
Dem Ehrwrerdlgisteti/ Geistlichen Herren/!
Propst zu§ kosternmbmg/rc.

nrcinern Gnedigen Herrn.

StzrwmdlArsicr/ Snädtzw Warum«
Pas Wcmbucch/<---«« 8-, j»München zedruckt/ichalsoju sin«
gebracht / vnd an die -. b - . gestelle!
hab/scrnd die vrsache daselbst verständlich. Werlaberzwayerlay darii

,begriffcu/al6/allgcmaineichr / s - gleich von naturknust des Weinbauens/
Weinwartens/anmachung der Krane !, vnd Kochten Wem . vn/von crfahrung
La'' ,§ bcstmderbar/ was andern Ländern nie also eben ist/als Weingartbau nach dcij
leßragzeit vnd sprach arc/in dem/wo offt in vmerschldlichen gegendcn ainesainigen
landssalsauchhieim ^ ' ' ) inWcinbauensgezejtenvndarbaitengarmercklichi
«ndershait gesehen wierd / nie vberall rechrfücgsam sein wil was die aussjhr
Landsart / ^ //i-e. geschriben haben. Demnach/ob ° snndcr ab
Zenschafften hab/wolte ich ctiich erfahrnus / in geschribnen büechem gefunden/oder

^on alten Hauerngeheret/woesvormierkainer gethan/ainschichtigversassen/lWsselbtz
jedoch nit darumb / dasich gegen derselbengn-gewegcnhait ( waiß nie/ wegen

/ «t/tzi, Landsmanschafft/oder dasmein Vareer / jaliger/da er sich von Pachtern ausss
TulnerfeldjMb gefetzt/ , vmerchan war ) mich danckbar zuerzaigen
schuldig bin / welchesmanderweg o beschehen soll/ sundern dem tnükkstlbj^
zu lieb/hiemit gehorsamltch»««c^ M^ vnd Wich / dan/wan die gmain fig anderst
war/der ^ fty der grösst Wemherr in Österreich/
vermöge dasgantz jar ein rinnenden zapfen/Wo so groß Wemgebürgist / wierd ohu
zweiffel auch manch guet ersahrung vom Weinbau/die noch nitindieSchrifftkum,
men/gmairiem wesen zu nutz/ -* e ns» zu cs/lA-r-» sein. Wie Kai,
fer/ Künig Md Fürsten in dem berüembk/ das Wcinbauen in ? pnd
Teutschlanden erhebt/ Künig on>.. ^ 0 ^ 5 sein gemahel / zur zeit Josephs / aus
Egrpten kamen zu Künigander  Danaw vrsprung/lehrkmallcnchalbcnfeldban/
Finnen / weben/ rc. den dcßwegen Künig oder an der Danaw vnker
Krems / gar ehrlich empfangen Hab/ dauon wierd ln auch/ wo difcr Kalender/^
das ich jhn/so lang in der ce«/«r ligend/was nichts gibt nichts nimbt / gemehret/ solch
dem zuguettmvermamtemüehvndvnkost/miermtzuschadgedeict/mfol,
gendenthailender wils Goktweiter gehandletwerdm . vnd jeder/
wöM nun disen anfang im besten verstehn vnd zu füdemuß ingn ' beuelch Habens
^0 fegen mitvns . Geben in den 24 . 1«»^. § ..
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15
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8 a Erhardusi7
9 b i8
10 c 19
11 d 20

12  C ^0 21
lZ s 22
14 § 2 Z
15  ä 24
16  b Marcell .25
17 c Antoni .26
18 lJ  27
19 - 28 j
20 F Fab . Seb . I
21 CjAgnesT^
2 2 A Vincent . 1
23 !' 2
24 C . z!
25 o P̂aul .bek.4'
26 F 7 -
27 6!
28 (i 1 1
29 A 8!
30 9 j
31  C 10 !

WmrWchnachk vnd der ?tag
an -m Sumag feind/ nach Leopolds sag/

werd sein des Weins mißraklMngs klag.
feinds. dan auff erchtaz vnd PfingStag

so sey ein mittelguet Weinjar/
zu hoffen/ wie die rezut war.

An -m Ot -rMg schener Snnnschem/
bedeitte hofflich gueken Wein.

<K- Auslender die difibÜLchellesLN/denenet.
lichlandwort fcembd feinmechten / wissen
das LVernzieri/ifködssandarbaicer . Hauer

. istdertagarbairer . Syrgknecht / feind die
Hauerbueben/lödissgfirrd . V̂ «i!)rr/iss/der
dre Hauerknecht Mit herbrigaussvndans-
haltet . Holen / feind reden amXÜcinfiod /
die tu die erd gessecktvn eingruebt / nacher/
wanftewkierzelbekumen / vomssock abge-
fchnite werden . Döge ^ ' feind abgefchnitne
reden / die mit baiden orten in die erd gebo¬
ssen vnd eingruebt / alsdan in mitte auffge-

^ fchniren / vnd r. reden daraus werden.
Vmcc x̂isfefioji solradut, memor efto,*

tnnc mugnumffy vaf tibi mm vitis dab'tt vttas*
G 4ncel. vnd A - Pauls Sunnfchein

bringtfruchtbarkaitanTraid vnd Mein,
iss aber regen oder schnee/

bedeikk es theure zeit vnd wee. *
Wmrcrgsrk -e' zeucht die alten Vasserherfüer.

Grossekelt on fchne/schadet leichtlich dem
lweürssock/vnd auch der faar.

Vom Wer 'trgattbim im IcE zmrer-
richten/ schreibt FaUadi . Ub. 2. csp .i. n .rz.

DerItNtr hüsch dm ich genannt/
jezt ftindgroß drinck mirwobekant. .

doch fcirichntk/wan s werter iss/
trag erd in -d garten vnd fauln miss.

Semper agricolain nouura annum diu es.
Vlagnumo 83 nni,daSjarisslang . B ij



beweglich Fc-
staauff, ? tag
oder nach. ^

70
MM . reit
Weinberg.

60 . Lxurge-
Saeman.

8

kcbruar ? .
1 OBriaida ih
2 L Liechtmrßir
z EBlasius ,z
4 G 14
5 AAgatha 15
6 LDorocheai6
7 C  17
8 D 18
9 LApollomaip
Io F 20
II G 21
12 A 22
13 B 23
14 CValenti,24

25

Blil̂ ?tster.

?»sching. A
Äschermist<̂r

4O.
i. gaoMuit’
Versuechung.

>

26
27
2§
2p>***>

15  O
16 E
17 J?
18 G
ip A
20 B 0 ttt
21 C 1
22 d Pttrstuls.r
2z e Z
^ k SchaltortH
24  f Matthias5
25§ 6
26  a Walpurg 7
27 b 8
28 C 9

Von Wein vnd Weinganarbaitim HornunZ/
schreibt pallad.1ib.3.vonc3p.8.biß i6?vnd
von 20.biß zz.

Die rcbcn schneidea»'mmaistdiezeit/
das rebenklaubn guet büerdel geit.

vil lize an der Hauerpraclic
zu'M rebenschneiden/ erwehlungs gluck/

das ist/recht zeit vnd tag dcsMons
man lessen soll/ nit  jeder kan's.

RebenschnelDen/rcbenlögen/grueben/grefft-
um/ ist am besten zn thneninden ersten4.
oder 5. ragen n-rc!) der» H neuschem/ aber
dringen vnd misten rm Gvolschein.

Wann der Monist in den zaichen MM oder
M / einem gar dienstlichen tauglichen aspece
8Lturni,soso!sttt die Weingart hauen/bau,
en/schnaikten/schneiden, aber die garten vnd
banmlein/wan der Mon istin derM oders
Card. 8. 2. A. 162.

Die gelertenvn erfahrnen desfeldban/schrest
den vnd geben füer/das die menst nit wein-
böer esten von denen weinstockhen die zu
nachts geschnaittee odergefchnirenwerden
wander Mvo !schein durch das zaichen^
geht. Kardan.&Miial.C.8.A.po.

Diereben/geschniten wan der Gwolschein ist
inzaichen oder M/denen knn-
neu die meüst vnd Vögel nit schaden thuen.
Cardanus Seg . 2. Aph . 155,

Die weirrmofser rin rebenschneide mitgstofsrr
od zmischtes Rnoffiachs faffr offr bestriche/
wie etwa» im maen die sengst« geweyr/ver -
treibt Lünfftig die wüerm vnd köser vorn
weinstock. Mixald . Cent .6. Aph. 18. 55.

Ralendermacher stye ein X in  die Lasttafeln/
wangnetsey hauen/bauen/pflanzen/pelne/
nach deswsiks zarchen.aberdie-Hauersthe
nuer austden /ungen/ alten/zue ^oder ab-
nemenden Mon/on zaichen vn aspect.sunst
wnerden sie osstgesäumt an jhrer arbait.



Suntäg rück,
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Mittsasten.
4 . Lsetare.
Sperstur.at'*

rr sa?
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5. Iudica.
Sr -rinignng.

O*»

Martius,

1 <i *3 tll *a*i
2 e . ^ ii
3 f Künizuüd 12
4 g
5 a
6 b
7 c
8 d.
9 e
io4T
11g

13
J4
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16
*7
18
19
20

12a Gregorms
13b 22
>4c - 3
15 d [Jj 24
16 e ' G5
17 f Gertraut
18 g 27
19 a 28
20 b 29
21 c O in
22 Dö '̂nedi. 1
23 E
24 F z
25 o Mar.verk.
26 A f
27 B ^ ucpm.d
28 C 7 ;
29 D 81
o E

Mertz.
Bott Dettt bnv Weittgartarbalt r'm

Mertzen/ schreibt Fallad. 1ib. 4. cap. i.i7.
Vs » MeryensD neuschein hnntzrauffdenDvolmon / wieuil linde thaunachr / souil im

lentzenoder früeling/kalte beese reiff.
Die den reist fürchten oder scheiben/ auff die¬

selben fellt der schnee. lob . 6.
Jrn Meryens Wvolschein/ist die beste zeit/

wein abzuziehen oder ubzulasten.
Dierebn vndbaum schneid ich volend/

das erdrich ich attch vmbher wend.
Ersts/fastenhaunjn 'm Mertzen gnek/'

wan 's äberc vndsichd' erdanffkhutt.
Herek man z>enetiim  iarsdunder tm Mertz/

w.rn der Mo » ist irn zarchen 28 /̂ so wierd
vii wem vnd obst werden.

Mer-;drucken/naß April/küel May/
fülltd' kellcr/kästen/macht vil heü.

wolffg .Schmaltzels lobspruch von Wien
vnd Msterreichlschenr Weinbau zn lesen ist.

^agMich arquinodUum vernum,der stern,
scher Nenjar / daran die gantz Kalendcrisch
andemngvndastrologey ligk/ wan die Sun
in geh/ des Himel anftng .^ ^

Anno12 7 5. in die Knnunci&ticy.r &ptudita
feint tonitruaa parteaquilonis, & quia(tefle
propbeta) maligna&frigidaflunt latera aqui-
lonUdpfo anno tarn per niciofetac continua fafia'
ttt inundatio pluuiarum, vt ( fecundum illud
Eccytt:  naturam curfus perderet vnda
fui.propter raros namtfr Solls radios, & imbres
aßiduos, vindemias in tantüm vidimm ferott-
nas, vt botri in niuimm coUigerentur, vinüm£
earum tanta acerbitatu acetofitatiîextitit, vt
rerbum illud EfaU impletum videres, expeöa-
ui vtvuamfaceres, & fecifti labrufeam.
fequentiverd anno, cum omnes vineot iaflorerent
(in Maiovellunio) vinumanni prataäi in Va- \
fibtts& cellarijs adbuc featmiendo fuk infecibus
(recreuit) requieuit. exantiquo librofiripto.
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23 A
24 " Georg 3
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28 f Vitalis

6
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z. Iubilate. 29 g 8
Rberklains . ) 30 a 9
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Von Wein vnd WeiuMtarbaik tnr AM.
schreibt palladius Üb. 5.cap.6.

wa n im fa stenh aun die pfersichbine den Hau¬
ern austden pukel reisen/si>hasten sie £0  füt
et» guet maer vnd los»

Singt die Graßmuck cer dsndreweinrebcn
herfüer sprost/ fo istein guet,arvnd Weins
gnueg ;u hoffen. MiLLld. G. 9 . ^ . 44 .

-ap cil- zu rechter zeit vnd zil
dieh§ken(bogen) ich eingrueben wit.

Auff.s fassenhaun folgt's stöckhen schlagn/
auch blatgrueben/ vnd erdt̂intiagn.

Auf 'Txbur&ijfollcn»Ile feio gvöenen<Ẑ nach
' öem alten Nalender . ^ -uursts austGeorgq

zu losen. Dan / ob wo! ein dijput nt fttt fallet
bex X>£tt dßrjlogii) wo dsileßeag/vuuerruk'
lichauffih ^ n gwohnten tage »t/nichts anti-cipirten in Ralendersragen/dz sie hast noch
also beruhen / es wcrd gleich die Gun fürsich
oder zu ruckh gezogen-pr<ecedimen sie aber
vor hui/so sexesnü ipfofdcio mit  dkaquinoäio
austihren tausent/Lrrgen stand Wider restl><
tuirr worde / kainer redufiio  mehr dürstend/dauon hernach weiter . Go tst doch/ was drc
,'arszeik (an der Gunnen laust hangend ) auf
dem feld sichtig treibt / mit  der Gusi welches
inden 10, tagen/alfo/  wandte Altensagtcn/Aufs SG ^orgerrag so!!man die pozen anr
wein stock schon übern dritten ra in sthen/rst
sitzt austH . ^ tagzuuerstehm

G . Georgvn G . ^ 7ar ^troe alle iarwas args.
dan/brand/brenendreiff/rect/wildtharroö
miltthau / bringen den Weingarten gfahr/
vtr die keltwierd grösser. C*rd. $, 7. A.4 ;»

Wan dasgejchiecht/das nach S -^ apLStag
der nächst U Cabnemcnd llToit mit dem
Saturno znßrmen kutnbt / so nimbts dasselbe,ar den wein gany vnd gar hinweck.

Wan ~:> ^ ôrgcheur/vn6fevtig S . :, ; ^"
rag / im E L abnemenden Mon stehn/so
werde im wehrt vnd kaust der fertig wein
demheärigenverzett !>en. vnbekandt los.



beweglich fest
üufr^.tag/vor Maius,
oder nach. 1 bPhir . Iacob.

G 2 c SigmüdM
3 d Hb crfind 11
4 e Fl©rian9 12
5 f Gochard *i3

4^ Gancare. 6 § 14
Geh-nVater. 7 a 15

8 b 16
( 9 c 17
TT 10d 18

11c 19
5. ^ 125 Pancrat .20

voce iucüd. tj g
Hb wochen- 14 a 22

G [5 b 23e> 16' C 24
Allssattskag. î d 25

18 8 26p 19k' 27
6. Exaudi* 20 § 28

V « ji  a 29
31 b 0 <» 5&

T-i 23 c 1
) 24 d 2

25 e Vrbasus 3
26 f 4

, Pfinzstm. 27 g 5
28 a 6
29 b 7

Cotcma 30 c 8 |
• 31d Pctronel .9 I

May.
Bott Weilt httd Weittgartarbait im

S&v schreibet Pallad, üb. 6. cap. 2.4.13.
Etbaecbi& Cereris producitmunera Matut piäor
DerMa- ist gar ein schenerlnst/ (tnundi.

gibtvns des Weins vnd traides blust.
jetztjett/ausrupft/ abgrast's vnkraut/

die erd austrigelk vndjathaut.
dan/ wie aust regen/ kraue vnd gras

wachst/ arrff den Wein die red on maß. !
Wmtervn2iprl !wetter feind fürüber/ blüe ist:

herusrn/stmrmelttszelt iß htmcn/tuvtelô n
benstrm gehöret worden/feigenbaumfchla- j
gen aus/werngart geben geruch/rc. Cant.2. ]

pangrarst fd?en/ guets weinloo/ bey*den Alt- ;
en. XOic es noä) iß /ligt an erfahrung. j

Vinalia . zuauffgang des Grbengstierns mit  <
der ©utjn/joÜ rnandie favt vnd werter - \
me£ fielstrg halte/dau/wa ns zudrserzertreg;
tut/fo  trocrs dern wem grosse gfahr/a !s die !
Geopon.  md^ n. Card.S.y.A.U 95,96
Weil all aßrologU/ pradiä'mcs incerta  sein- !
VN fuperßit'toß, (b werd^auch dievngwistenj
lestragchunzr die giertegwrstere darbrülge) ^
nir abergläubig nschdöpöfcl̂ bieriichseln. j
-Harrer vnd baurn achten nuer/ wasgmain 1
kiichbefchehe/nir woher/warurnb/wirkh - !
ungs vrfach den tagen vfi herikge attribuirn►

Vicis ab Vrbr»ns ieturtur tota colono.
.Vroa ^seag fchen/guetwein .sagtendie alte.

Scultetm schrerbt/das aufs Weinawachs di-
fertag zuuergieiche ßy »mt demD oder
so zn nagst Hiebes knmbt/ vor oder nach,

su end des IXlay  blüet gmainklichöwem stock,
weinblüeim W macht völlige weinböer.

Vnd wan der Wem blüet/ anff dem feld
der tzo!erbaum/wie man dan heit/

verkehrt sich auch der wein im Vast.
somerckhvnd halt in acht fürbas

was mach sed zeit/die den wein treibt/
vnd sedes gwachs in m iargestheibt.

Ignorat properans quid ßt venundare vinum,
pfinem «s »videt tpfe pritu

:: ' M,
l ' -L!



beweglich fejr
auf 17 thQ/voz
oder nach.

Drifaltigtait/
L̂ icodemo.

Gottslrichna.

i. <
vns in ru2.
Reich Mann

5 <v

Fa&us cft*
Abendmal.

3f
'S*3
8

RslvLLe.̂
120. Schaff.

luniu;. Brachmonat.
1 e G
2 f 10
z g Erasmus 11
4 a . 12
5 b Bonifaci- lz
6 c 14
7 d rZ
8 eMethard ?i<5
9 f 17
(o g t8
n aBarnabas 19

20
21
22
r;
24
25
26
27
28

!2 b
13c
14 d
15e Vitus
16 L'
l7§
18 a
19 b
20 c
21 d 29
22e Achaci? 58*
23 f 1
24 xJoh .taus. 2
25 a 3
26 b 4
27 c 5
28 d 6
29 ePil .Pau . 7
?of 8

Iunioi Ererbt Pallad, Ilb. / . cap.z. U.
May küelvnd windig/Bmchmon naß/

füllet den baurcn bodn vnd vaß.
Aussbindt die rebn den stecken bey/

Frag nun/ warzu das Sero gner scy. I
Hans Sa re ns lobsiiruch von der H-rubtstrt 1

Wien » m Gjlerreich an der Dana » /istge --j.
druckt worden 5» VTörnber̂ . -

Non fegeit non arbonbm non v'ttibm imbtr 'i
tnßtnufue*bßt turbo Uptdte[ai4egrando, \

Wetter vertrcrdeu i hrer Ancvn . 1V111 clus ]
im buecblcm der 92 o. gedenckhwreroraen ;
wunder / Centuria 2. Aphor . 1o o . ireni ■
C .8 . A.26. 46 . icsm C.9. A. «9 .5 7. -̂ dis-
er tzauerkalendei ./ den red -r fiufidb fclbfi’I
priuatm y 11 Haust dd cxperiendas experiemus, \
&obferuandasobferttationesgchzxit&z n\a$t j
gilt was er gelten jo!!, das die fuperßttiofa
obferuabilia,in religioferum confctemijs,  noch
dre 10, tag in repttb. ötn contraä  vhD
prsßattoneti  nurderr irrungodernbgörtei
machen werden.

Sunnaöwmd/ Sunnhinwcnd8olstirium al-
rum. lengst oder grosse mg/kürtzist nacht.

Vmv d?e Suiinwend verändert sich der Wein
im Vast / vnd si'ind diler zerr dre regen den»
wetnstockfebr/gfarlich vn fchödlich/ nemen
die frächrhrnweck/machen auch/d .rs d stock
kunffrrgauff erlich iar dest wenrger frucht¬
bar rft. v>verurstrcher/wan der grost Hunds
sternim D neu/vaderklatti Hundsstern un
W Koch oder volschein/ nur der 6mm arrsf-
geht Card . S. 7. A.95 . ander tag vnd zerren
nn xar / als schwlndrag/so dem wernstock
wrverwartlg/brn ich noch Mt erkundigt ..

Dre Hauer Naben vnrermen cur sarz-nahri / dz
die Venediger amstmals gesagt/Österreich
vermöge rnr ire sögelbaum oder ichist'b!a,bc
zuraien jo vermögen auch sie nit/iede wem-̂

, stocke ein vngarrsch uürrel auszuseyen 08 crn
dreier dran f̂rulegen.
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lp  O ln }SU
2 a Mar.haim.p
5 b lo
4 c Vlricüs n
j d 12
6 e 13
7 f H
8 g Kiliamrs 15
p a 16
10b 17
11 c 18
12d Margret ip
13e A 20
1̂}-f 2I
15 g Apost.tai.22
16a 23
17 b 24
18 c 2s
ip d 26
20 e 27
21 5 28
22 gMagdalc.
2z a
24 b Chn'stiua 1
25 c Iacobus 2
26d Anna 3
27 e Panraleö4
28 f 5
2p g 6
30 a Abdon 7
31b 8

!Bott Weit ! vttd Wemgartarbar't r'm
j JuliOj Ererbt Pallad. üb . 8. cap. 6. 8.
Bandhaun/dasdritt/auffriglm recht

die stecken/wan6' der wind vmbschlechk.
Weild-Weinboer in dem reimen stehn/

pflegt man derarbaie muffigz'gehn.
Reimvnd bddtleinstdes monats arbait

der Weingarten/ stind nit dabrn zuuerstedn
das die iarall gleich sepen/ sundernwiees
ginainkirch einfaUe/ wan jefrüeiarie spar
,'ar sernd/die arbaitzeitse vor ie nacher kum-
en/  als / das weinlösen ist am rnarsten lm
0Ä0ber, )edochreauchrm8epcemb.ieim
t^ouemb . auff Martini,wie Anno 1587.
in Österreich vnd Marhern beschchen.

Acstas non sempereric , componirc nidos.
Ralenderlehr racher/ man soll indisemmon--

ar die starcken brennenden wein dillliren -
das ist/mit Wasser mischen, aber die kalten
bleden LNagen rnögen̂ hn wol vngzmschr
drtncken/ doch nrr sausten.

Hundstag ckngang. <dLniculare8 die§.
Anssgang des Hundssterns mit der Gunn/ist

dem Wem stock oder Weingwachs gfahrlich
aber/ wan danrals der iTTonifnm zarchen
L̂ bedeits des Weins wunsame vberflust/
/edoch/daneben»nr'r vi!selrzamekranckpait-
cn.  ex georgicis Diophan.

Nachaustgang des Hundssterns/ das ist/ jit
HyndstUZrn/wan der erst du»der wicrd ge,
heret da der LNon rst im bedeitts Weins
gnügausss nagst bernachfolgend iarzuhos-
fen. auch/wann der crstdunder im/ar ge-
fthiecht/si) der Mon ist in derer zaichen atne

bede-tts dem Wein glücklichs,'ar/
aber im ;aichen Ws troets ^Ltnwein.
z,ddu$\nntßica&popuUri aßrologia,  aus den
regul.  ob’obferuMiontb.^ cttyo#  Leopolds von
Österreich/Beda, Trifinegißi, Zoroaßrü,Caß
ßodorijDkn Vtuen. &c.



Suntag nach
dtisaltigkait.
fahrendbrst in
,7 . rag / vor 0--
der nach. W

9. LcceVep
Haußh alter.

10.
Dum clama.
Jerusaltm . .

» « ' t* NOCT' ^ -CL•
■̂v t» vy ^<A ®3 S n
O § -33 SSr»
Ls Z' v  rr w

11.-Dtf inlo.
phanspublc

Auguftus Augstmonat.

i2.De # inad.
Taubftnm.

1 c Pct . stulftir
ad O in Sefi
z e 10
4 f 11
5 g Oswald 12
5 a 13
7 b Asfra Sixt.
8 c 15
9 d 15
10e Laurent- 17
n f SusamraiL
12g 19
13a 20
14b 2i15c Mar.himes.
i5 d 23
17 c 24
18 f Ludwig 2j
19g.Bernhard'
20 a 27
2 1 b 28
22 c 29
23 d 0 in ML
24 e Bartolo . r
25 f Simphop2
26 g 3
27 a 4
28 b Augftin. 5
20 c 6
30 d 7
31 c

Bon Wem bird Wer'ngartarbair im
Augli , ĉhpriöt l' allad. lib . A. cap. I 2.3.

wer im heügr Ntt gape!t/im schuld nit zapelt/
im lösen nie früe auffsteht/ der scher wolwre
es j'm wtnter-geht.

Der Augft soll sein ein augcncrost/
abschneidk das traid/ zeitigt den most.

Abgipfcln/straiffcn zu dcrSunn/
Waichhaun das viert/ geschiecht auch nun.

AuffHimelfark Mam/ fein
ist klarer tag vn Ützunnenschein/

bedeut es vtl des gucren Wein/
kain gfahr Weinwettcr werd mehr sein,
wie es die Alten schreiben ein.

Drscr tag / Vttser Frauen fthidung / bedeut
die zerr hm/auffden 4 <tag ( da aksdan bee»
st werter zu kumen nirmehr gwöhnlich ist)
der vormittag den Angst / der nachmittag
den Geptemb. oder vilmehr Vas wrderspl!/
als erlich mamen. wie es nun daran weu-
terr'/ so iostr vnd sihetman/wie der wein
gerahten werde/vrl oder wenig/wolerge-
big/säest odersaur/bstandig/gsund/rc. VnZ>
ober villeichr vor dem lösen noch etngf .rkr
zu vberstehn Hab oder nit. welch gsrhrlrch<
kait gmainktich kumbr zu end des Augsts
oder zu anfang des Gepremb. darumb dan
dielestenzwentagAugst .vndieerstenzwen
Sepremb .lostrag stind be^denHauern/auff
Herbst vnd lösens zeit/nach der alten wohrr
vnd alrem Kalender.

Ist S .N. 7M^ -rSkBZ schen/stll auch ein sche¬
uer Herbst zu hoffen sein. vmb drst zeit
ists am besten/ Weingarten kaujfen / dan
da sther man wie gut vnd trächtig die stock

. seind/derschaurerschlegtsienlmer/ vnman
hat die fexungon snnder ansgabvnd bau.

, kosten« zugewarren. dev weinderrn rabr
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15. Inclina
5u?jyn Herrn.
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Wassersicht.

1 k Egidius ss£28 9
3 a 10
4 b 11
5 e 12
5 d 13
7 c . 14
8 5 Mar .geb. 15
9Z 16
10  a 17
11b 18
2 c 19
_ d 20

14 c © erheb. 21
15 F 22
k5 G p 23
17 A F LaMb.24
18 B 3 25
19 C rT 26
20 D 27
21 £ Matches28
22 f Mauric. 29
23 g G in <5%
24 a Rupert. 1
25 b 2
26 c 3
27 d 4
28 eEWencesla.5
29 f Michael 6
ro ^ Jeronim . 7

H

tzcrbsrmonat.
Bon Wein bnd Weingart arbait im

^epreber, ^ Fallad.lib. 10. ca.18.

Die Hückterwerdn bestellet mV
daskhainm kain schad geschehen soll/

allain durch sie/jhrm Vettelgsind/
dieWcinböermanan mmarckt je findk.

die Weingärten verzeün/ vmbgrab/
Kam schödlich rhier drein kumen mag.

warme Herbstnacht machen süeß wein / aber
vngsirnd. %üc\c nacht geben sauren wem/
doch gsirnd. Saure wem söesse phenning. ^

Nasser herbst feület die Weintrauben / rmd ^
vieselbenwein verkheren sich darnach gern ^
im  früeling. |

wie der G neuherbstschein etngeht / also ist
auch ein lößwetterzugewarten. wierdder
LNon in einer schenen zeit® neu / so ist auch
ein schöne lösenszeit zu hoffen.

Qumio tener caulistranfcendit culmma fizpis,
noneft tucundi copid multa merh

S p̂cfuaue so!um vinum producitama?nü.
Saturam vitis vinum fequitur, benefeitü.

üflääto ’tlj* sequinoftium autumnale.
Je üblerdas krautgerahtt/ie besser derwein/

wie es in mirtern raren probiert wierd.
Weinböer/obst/ vnd was sich lang halten /h>

gen/ od anstehn sol/solle imG < abnemend/
en Man abgelösen oder gebrochen worden,

wer wein fierdigen wil/ der tbne es / wan
gueter most wachst/ sunft ist an geringen
mosten nichts zu erhalten.

Temporibuz cerrir maturas vinitzor uuar
coUigit. Lcnudo sub pede muttaüuunr.

Drauben brich ich gan̂ Zuber vol/
den most laß ich verzehren wot.

Wcindreüblein iß ich vntrokten/
guck most drinckh ich vnlicrboken. B (j
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Weinmonat.

5 e
6 5
7 8
8 a
p b Dionys. 16
10 c 17
11 d 18
12e Maximil . ip
iz f Colman .20
14 g 21
15a Hedwig 22
16  b Gallus 2z
17 c Marta 24
18 d Lucas 25
ip e 26
20 f 27
2igVrfula 28
22 a
23 b
24 c
2J d
26 e
27 f

2p
OmM 1

23
4

28 g Sim .Iud,5
29 a Narcissp
30 b
2t c V ?olssr.

©Ott Wem hnd Wemgarcarbaü rm
OÄober, schreibt FaUad. lib.11. voncap.
3.bisausfdaep.vndvon 14.He auflF das 22.

Von dem monak OKober, vnd Wmmt oder
Weinmak/ ist auch wol zu losen das carmcn
Natalü Comitum, im buche!e/e horis&anno.
S. Venetijs 1550. pag. 20.

Gasts msjrs lfabrch XCtimn0n&tx'i\/
wem ich za kosten geben wtl.

H»s lrfi vnd tritt ch d rrauben zart
vndpretzfke aus zu drfer fahrt.

was lange msteh vnd arbatt gerr/
das fexne ich tu kuerrzer zciM»

Jeder soll der erst sein miti * it arbait/ vnd
der lest mit der cmftxung/ jedoch nach gele-
gcnhait der zeit vnd jarerr. V̂ergiJ.

Merck von dem WLtniöse.'». das dre wern/vor
der vötttacn zeltrgkart abgelöfen / schwach
werden vnd gering , vnd wegen Mangel der
kceffren oder vttzelrrgkatr / bleiben sie ntt
beständig noch thaurrg .die gar zu relssover
stbrrgszettig abgelöfen / werden lerchtlrch
ververbt/von hly vnd kelt.

Allam ü-.tag/oder am Monsvlert ! lang/blet-
ben dte 'WetnbZerrechtzeitig , wereer ltjet/
bekumbr gering vnbstandtg Wern / wer es
lenger lasst anstehn/beschwartvn verderbt
auch den wetnstock/vnd tstdarzue gfäl-rlich
mit wLtter . Oemocrirub,

Die Weingarten werdenorm besten abgeleftn
wan der Mon vnrcr der erden / ln den zarche

geht/dt 'nmb un D
volschem gmamktrch guer lösen ist. wan
der wein lang ntt so!! zach werden noch st«
bnge ferchre haben/st »soll rnan w löstn im
adnemenden 231on vndgewrss 'n alpe <.4 da»
der Wem / (| ( alten Mon abgeiösen /
w-erd stercker vr;Ybesser weder der im  D
) neuen Mon gelesen ist» ^ !L.a!duL.

D er wem/gelöfep rm n  absteigende Man in
latir. Zodiaci T>raconisy st ;t sich bald/
wird taurcr/vü der lest druckgleicht de erste.
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Noucben
1 d M heiligen
2 e All Seel .D»
j f n
4 g !25r :z
6  b Leonhard . 14
7 c 15
8 d 16
9 e 17
10£ 18
11g Martin * 19
12a 20
13b 2!
14c 22
15d Leopol . 23
16 e 24
-7 f 2Z
'.8 g ^ 26
19a Slijabek 27
•20b 28
ric Mar .ops.29
22 d CeciliaMj
23 e Clemens 1
24 f 2
25 g Cathar «, 3
26 a Conrad . 4
27 B Virgili *. 5
28C 6
29 D 7
2oEAadr «at 8

î inwrrrBiwrnrnn mn

Ämtermonat.
Von Weinvnd Weingaribau imk>louLmb.

schreibt PaUad. lib . 12. cap. 2. 3. 4.9.10.12.
Nach lösens bald dre Hauers buebn

thnen ttöckhen zcuchen/grcstrnen/gruebn.
Aust ?14 ai.4tlN kuegen erlich Hauer / ln was

glelchaltder N4on distrtvnd künfftrgcn G.
(Seorgensrag an schaur/zu loj'en oder testen/ob der wemkaust werde schrerlst bester
stehn oder schlechter fern weder heur/danon ^
auch im Tlprlt gesagt.

Es kumbr nuner ab bey dem pöfel/iarllch S.
Martin zu loben mlrGenstn vnd drrncken/
aber Mt vnstr Frauen zu fasten. <

Feßo Martini depromitur ampbora vtrit.
Martinus liquidi feruatbona pocuta viril,

et mera piftrino liquitur *nda meto.
FeßuMlATtint iterata,confumunt anferes&prata.
Mortales tetos vinum facitatq ; faeetos.
Dulcia poftacres Tum unturvina dolores.

Vitium dat feßum,fttgm conuertit in afiutn,
Utificat motflum,mijerumqmfactt  honeflu.

Poft vinü egregiü,forte expenerec ^ allü,
(i bonus eil bacchus,fit tibi fortisequus.

Vinumfubtilefacit in fene cor iuuenile,
fed vinum vile reddit iuuenile fentle.

Qui bona vina bibi^ tranquilla pace quie-
potäsdulcemcrücernit vbiq ; Deü (feit,

Annofum vinnm,fotius vetiu, & vetmaurum,
b<tc funt in cunäü trina probata locit.

Viuat in aternü qui dar mihi dulce falernü
qui mihi datvillü , malapabio torqneat

Laudtbus arguitur vini vinofus Hontem, (lllü,
0 . Cachamn fchlegk faiste schwcin/

vnd wierd vns mm der most zu Wem.
In früe;aren kaust wem / dre an hmrer oderwunerlerrren gewachsen/ rn spar jaren

kaust an Snnn oderGlMmerterrrett. wo
archestehn oder hZölesholtz/da kaustwern.
wo.prrche stehn/da kaust nichts/ dan grund
vndweln rst gern sann.
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Ietztleg ich mich in sauß vnd branß/
vndlueg bisweiln zum: ftnsterhn'auß/

Hab achrung auffnebel vnd wind/
die kunsstigs jars gwißlofung find.

Vil leßtäg nacheinander gehn/
vnd hoff ich dan/ es werd wol stehn/

ein gucken muet mier's sichrer macht .
den Winter über vndb' faßnacht/

der arbaik mich ergötzen muß/
ist mier's gantz jar ein harte bueß.

wier Weinuerle ju'MHerum trabn/
dem Wiehrt wier Hauer feind gaußrabn/

vns zocher machen wolgemüet
die Osterwein/ so vorderguet

wan sie feind vnuermifcht vnd greckk/
wier drincken-n gern der ntr ist schlecht/

als/ d-gumpelskircher/warrwo maß
drinckt/kan allainnit gehn sein straß.

Wan d' kaust vor wetter/ feite  tut/
die starn auff klaub/ abraumb den seid.

Stttt ^evwettd/lettgste nacht/kür îster
tag. Lruma . LollUciumimü.

Ist abend vnd die Thrtstnachtklar
onwind vnd reg»/ nimb eben war/

vnd hat die Gunn morgens ihrn schein/
daffelbig iar aerDitk der Wein.

wann in  der Thrlstttachtmettens zeit
der Wein in Vasten/ wo er!eit/

sich blaet/anffsteigt/vnd geht vber/ -v ,.
so mach vd Vast vnd Weinzlrber/ ^ -

die Alten da» sagten f/rrwar/
es werde sein ein güts wein/ar.

Wan windig ist B . 'Stephans »acht
versetzt's den Wein/ das Hab in ad)t>

AnS . S ĥ-tstcrs1-achtWind vnd morgens
Sunn/ist mißlich dem Wein vnd Korn.



HaucrKalender / maineri etlich/ soS man verbieten/ vier veröamLlicher
O ^ /vnttügsichkait halben. Erste/das die Lcßtäg/a !S prLäiÄiones r̂ncerrL , we-

der in ckeoloZlZ , p!n !olopki3,noch wLtKemLtjca ainigen grundhaben,
da dochmedicinÄ , N3rurs !iumpruckenri3 »vnd alirologicL pr -ktjiLtioness czu«
omnesincertL sunc ) mehrcr aus oblLruarione öe experienriacomunicercon-
ringenriumwederausallmal erst nacher gejuchten raciorubuä bestehn, alsoscind die
gmainen loStäg nun ein alte crfabrliche rra ^ irion . nueinncu gedieht/solch baurntes-
sung Hcrtzog Leopold von Österreich vor 200 . jaren beschulen hat . Ändert abergläu¬
bige vrsach Visen Kalender nlderzulcgcn/ lst/das8uperüLrio5 « obsernLUones den
kaßtägenvnd Heiligen die elH <Äarrribuiren,cinergerlichegottlosigkait veralten Vak,
ter.Wtersehenabcr/dasdiehauerjrelcßkaglrmpljcjrergebrauchen/jncommunjrer
2cci6enridu5Mtc !llpurlsencjL3blojura53rl necelöirace , fragennuer / Mas ge-
schiecht/nir woher / warumb . das demnach wegen vermumm lupcrümori derer ein-
Hcfüerten wenigen Weinleßtäg / Weinachk / Irium regum , Vincenrij , ?ancrLrrj»
VrbAni , Mariehimelfark ' nie der gantz rr-LÄ3t aller regten vnd Vers / gesetzt zu nutz der
Weingartarbaik oderzu crtustlichein löserr/in6cirer vnd verschlagen werde. also jrren
auch secrtsche Historici/die da furgebenwierchristen hieltenS . Vrban/S -Pangratz/
für Wcingotter/erßndervtt schützer/eben wie die Haiden denL^ ckum , daher die Bas¬
ier S .Vrbansbitd (mit dem Vorzeit diehauervnd bnueram jarlichen tag ihr cerem oni
gerriben) arrff den reerbrunn gstckt/vol gkoser vud reben anghenckt haben, ob ja an denen
Läge von alters her die Hauer jbrlosung haben aussdie weinrahtung/diezeik(welchs Gott
Wd Kirch zum feldbau zuelajsek) leffcn/nit den tag oder Heiligen, ist doch den kezcrn cin
mrßucrstand drern kumkiren/auS dem/das bey den Alten die monattäg/gmainlich gencn-
net wardennachdcn Heiligen/ nitnach dcrzal/dcrainfalrig kundte es surrstnit mcrcken/
die jarlichen laßkaftl waren noch nit im brauch / als zeitkalendcr vnd marktbücchel deß
weitern bericht geben. Dritte Nngeftbicklichkait/Visen Kalenderauszumustern/rst/das
da die leßkäg stehn>n obseru3tiönesccun6um snriciuum calen ^Zn'um , die doch
vmb to .tag sotten zu ruck gezogen scin/es mache großzrmng / wan sie vorhin sich nie ver¬
rückt in prLee6enri3,daS sie halt noch bleibenin luis Ü3N§öieb us»es werde gleich der
Kalenderhintcrsich odcrfursich zhaussk/ ^ nticipirren ? dan in Kalendcrskagen mit der
Sunnenlaujf/wieallerällronnmcnmainungwar / dasderpäfcl diegwohnlichcnlos-
täg so reckt gehalten Hab als die Kirch das -'quinoöiiumsquoaelcyclumpast .̂ lem)
feint doncilio ^ icLnojmmerdar hcraujf den rt . ^ LrriistnKirerhattc / cr !;n,rc-
formaconunccalencjLrio . jplo rcüirutumeli rempus , alles zeitwescnist
wideranscLn alterechtcstell/wieesvor kauscntiarngestanden/rc6ucirer,oder cswuerd
fcrrervmbro tag verschoben/ matkemarieihetten auch nit verstanden/wasstätbleib,
lich oder schleichend sey. Ebendiß / ausviler vermerckung zu ersahren/ob die lcßtagwas
jnnhalten vnd zu versetzen seyen/ was die zeitvberlang hernach bewären vnd mikbrmgcn
Lverd/ ist die vrsach/ dise coli ecktunvnd den NewlosragKalender in gemain zubringen.
Vierte wunderbewegung/disenKalenderabzuschaffen/tst/dasermanchemgedunckk

vnuer-



vnuerständlich sein vnd falsch/das ist/nit all jar gerecht Ln eintressung der beweglichen
vnvnbeweglichen fest/der Suumg gegen den monatkagen. Wanaberainem/der der
zeiken aigeuschafftvnd crsahrung / als hiezuland/wie zu bau vnd Handels wol rahmng
nichts on zsahr anzusangen / in Monswcchsel/ in ftüsn oder spaten jaren / zu allen thuen
ein glückliche zeit oder guere stund zu stressen fcy / fürsichug vnd fleissig nachdencken
wtl / nichksnutzersvnlustigersistalsein Kalender/das alsojhme diser vermaim schwär
jrrig verdrießlich hauerKalendernit crlaidet werde/ mercke erdise kuertzerklärung.

Ieds monat hak drey fpalt oder columnrs , die erst / darinn die gantz Kalenders
schwarhait steckt/ist des Morrs ( nach dessen schein Hauer vnd baurn sich am maistcn
reZn !ircn ) vnd seiner beweglichen Feirvon8eptu3 ». huutzt ausss schien r , die er in
monattägen / 3 claueaä rermluum c/cli , aussZ5 mg oders. wochenvmbkrelbk/das
sie nit all jar auss ainigcn bestimbkenm ûatsmg ciufallen/ der faschmg ist nit gleich
lang ain jarwiedas ander / die beweglicherr FestvndSuntag in diser columua -O-
stern/Pstngsten/rc . kumen je früer je später / fahren auffvnd nidcr von allda eingc,
rhailker ordnung gegen den monattagen / in früjaren bis in 17 vor / in spakjaren bis in
17.mg nacher. die woch zaigt beylich den Mon / der Men die Wochen/hie in mitte stc,
hmd jhres cyclioder claui8 A termini , wie die roten Snnmgsbuechstaben im la-
nu3r . vnd ? ebr . pro8eptu3A . in ^ larriovnd ^ oril pro pslca auszilen.dieSum
mg im Decemb . vnd lanu . von ^ cluenc hunzt auss die gebunden zeit/ haben rmer
7 . mg vmbschwaiss/richten sich niknach dem Mon . in Wochen tagen scinds vnbewz'g,
lich / als Fasching istalliaram crchmg/ Ostern am Sunmg / Aussart am Psingstag / rc.
daslernctMan aus dmcomputis Le calen ^ arrjg ecclelraliiLis perperuis . die 12.
Gneu zchletdergmainMann nach alterseldpracncvonl .uc,L an . Wieaberjedes O
vor zeit gencnnet ward / setz ich da / souil micr aus alten schriffmr bewusst/ der G im
Decemb . vor I ûcia , ist das rz. Wolsss - oder Volmonat . Ändert columnaistdcr
Sun/vndftirderHciligen/dieinmonattägenvnbeweglich/abcrfahrcndftindinwoch,
enkägen/als/Weihnachtistalljar den 25. vccemb . Vrb>Anuä2 ). May/jedochheur
am Suntag / ausss jar am Monmg fallend/ rc. Monaktäg / Sunmgsbuechstab /
der Sunnenzaichcn / m diser columna , versteht jeder selbst wol/deraußlegungvnnok.

Dritt colum na begreissk eben die mareri darum diser KalendercoNi ^ lret worden/
wenig alt haucrische leßtäg/aber manch gmk ( zum Weinbau nötig)feldregl/baumpra'
ckic vnkuertzweilige Verß/die weder wider obrigkau/re li'gion noch sitten ergemuß halte.

Ob diß allesallain nach der Sunnenlaussruckc/nik nach dem Morr geh noch nach der !
Sternen auss- vn vntergang / nit an HlpeÄen noch.an aiuiger in dcrnamr vnerforsch- ^
ter gehaimnuß hange/jtem/waninlaßmftln nachdem se glücklich vnd vnsimmblich "
ztl hauen vnd ballen sey/das allessorgen die Hauer nit/ sundern schennuerallssdes Mons
schein(on zaichcn vnd alpecr ) auffschwind oder dorrmg^wcins jarzeicen/ vnd Sunen
lcssttng/diedanzufesdvndinzeitdasangenfcheinlich treibt/wiel ' ibu !rij Oeor ^ ij alle
feld grüenen / wan sie gehn akkcr/ in fchnid/ ins losen sahrn sollen. Wer waiß nü ?was I
dessen in Mn termi nis ewig verbleibe/ oder zerstich in Kalendertagen verrücke.

Das



Bas nun solche der jarzetken vnd käg kösung oder kessung dm Hauern vnddam
h.'rren kurtzwerlig zu wissen/ lustig zu erfahren/ den Kalender zu verstehn notwendig
vnd nützlich scy/ bezeugenesviiwcldwelscschriffk.zelmm / dre so wolronpöfcls rcgelw
oder baurnpracüc / als von Saracener vnd Araberastrologischen 6ecrctcn ( vre nie
vberal! war fern kunnen / dauon auch die alten stemschcr selbst nitvil mehr halten wol¬
len) schreiben vnd pr.rcticrren/welcherbaider erste vnkerschardunglst/ das dre ainen/m
das geü für die ainsarngen bäum / die andern in die schnei für gelcrter verstand ge-
Heren. Arm andern / das dise durch den lebendigen geist vnd natürliche cinge-
bung zu sinn vnd erkantnus gebracht/ im augenschein erlcichret/ in erfahrung über¬
geben/ die andern aber auß den todken buechstaven vnd sinniger maistcrfchasst erzwun¬
gen / UN wohn vnd dlsputat gelassen werden . Zum dritten / das die feldpraclic/
daneben au ch/wammb etlich fachen am Freitag/Suntag/in diser oder andern tags¬
stund vnd zeit zu testen auffmercklich/in der haimiichen rn rsigclken^ krolo ^ is steh de,
rer vrsachcnSem Menschen noch verborgen/ die ander kumbt aus der philosophischen
Pyysica. Zum vierten / da? dise Mir ihrer ansslosung den lag vnd die zeit selbst/
(Visu ?, in ml >^„ rr) wic zukünfftigcrabnemung vndcrachtunges daran wittere oder
ein gestalt habe / erwarten mueß / in gewisser dcmonstrakion one raittung / Aber die
ander kunst lebrek den astrologum künssnge gstalrsamhait auff vil rar blnfür / lang
voran / es verhinderten dar»den prognosticanren die neuen wunderfiern vnd comce n
am Hi nel / mit ihren wirckhungen vnd bedeittung/die noch nit gewiß oder lrichrlich
vorzttwrssm seind/ durch gewisse ausraittung vngwiß ur ermessen/ vnd falbar vor-
zusehcn/ Zum sünffren/ das Verwegen dise zu vilcm nutz / brauässam vnd
lieb feind/ auch die km sicherlich sich darauff verlassen türffen / die andern / so man
garlich vmb geld tausicn mueß/sernd vngwisser/ das gleich offt die pracklcanken stlbst
von jhrer aignen khrmstc» profcilo nit vil halten/wie Orclanu >warnet / Zeg 7.
^pkor . H2. Wernirkhanauffalletagvonrerff / schnee/ Hagel/ regen/wind / rc>
-eitlich vnd gwiß warsagen / dcmfclbigcn glaube nicht? / Gorrgcb ^was cr auch von
tncmg oder wenig der früchk vnd Weins weissaget. Vmb welches wi lcn / die mo,
trat zu vnterschaiden vnd die vier jarszeiten / Hauer vnd banrn sich i.it richmn nach
den fürgeschribnen Kalmdenägcn / fundern nachoffner zcit/nach en pfindlm' er an-
dcrung des Wetters vnd luffrs fürnämb ich/nach dem Wechsel des Mons . darun .bcn
dan auch die rKr-oloAi / als Xl-Lrlclur in ru ^ ic» rftrolnxiz dev r benennet , solch
öeürische ffcrnffückbe! vnd griff nun zniamensuechen/ in ordnirng bringen / vnd bil-
jich darüber verständlichen bericht gebet: / dahin auch dlß vnd anders mehr ouff das
lanb Österreich vermairrer/ wie geschriben steht Marrb . , Län icder gclertcr schreibe
ist gleich einem Hanßvaker derau? siinem schätz hersür brinar altes vlid new s.
Z >im scpten / das dik feldkunst oder zciekunst zu er-abren löblich / j,r y.ben crlanb-
kch/ da Golk ju dienst allen vötckhm»erschaffen har Sunn / Mo .i/ pnd alle Stern
§ C des



-es Himels . Gm . r . deuko. g . r/ . Zum stbenden/ .dgs mstrns oder gezenwärt«
igs iu Ser erfahrenhait vnfalbar ist/ da der Herr jagt zu dm juden / zu abends spreche
ihr / der Himel ist rohe / morgen wierds fchen scm. vnd zu morgens sprecht jbr / cs
wierd hcüut noch ein wetter khumerr/ d.rn es ist ein traurige reck am Hime!. fswrs-
sct ihr die gstalt des Himess zu vrthailm / die zaichen aber der zerren khünncrjhr nie
wissen. Match . r6. item / Wan ihrem wolckhen schtt auffgchn vom Nidcraang/
sprecht ihr bald / es kumbt ein regenwcttcr / vnd geschiccht also. Vnd wan dm mit¬
tag wind waet/sprecht chr/ es wierd warm werden / vnd geschreäit also, chr alerchs-
ner / die gstalt Himels vnd eid.ns khunnet ihr abncmcn/wammb bewahret chr aber
auch rütdtsegcgmwcrtige zeü Vuc . 12. Zum achten / das Gottmk gebunden an
ftm gsschopss/ sondern segnet m hauß vnd seid / die seine gebot halten / ob schon daS
jar best pracnc vnd Himelsdcitkungen hem/er wil geben was derHimelmmbk/vuS
»rimbt binweckhwasdcr Himclgcben wil/ dmmsslkm wicr Gok? anschauen / nu den
Himel/Dcuto . 7. 28. Annncinten/dasvon dem Himel zu vnhatlen/der stcru-
fthcr aigentliche kunstist/aber der Hauer vnd bäum wrssenchait/istvonder zeit vndoß
ch wo! ie des Monswechsclachkbaden müssm/so geschrechr es doch schlechrlich/ ohn
al'csvrtai !oder bedcnckhen der zaichcn vndaspect. Zehcnd vntcrschaldung dcrastro-
togtschcn pracricicrung vnd bevrischer lessung ist/ das die warsagung aus dem gsiiern
oderHimclslauss/von Gott in H . schlisst/vnd von dcrchristttchenkirch in geistlichen
Rechtsatzungenvcrdächtlichgehalten vnd verboten wierd / aber derzeit wamemen/zn
ftidbau/artzneyung/vnd fchissarcen auss dem mocr ( wie osst gemeldet) für löblich er-
khenntvnd erlaubllch ist zugclassen. Solches aUeswierd klärlicher gebandeltm dem
kractat von Neuen lostägcn / vnd von Neuem Kalender / auch im wetterbüchc! vnd
reitkalendern.esistauch eelichermaffen wol abzun men aus den spräche derH .Schrisst/
derer gar vil in demWeinbuech ordentlich eingefmret werden/ von Weinbau/weurA
«rt / aigenschasst/ gebrauch vnd nutz.

Ver§iliu5. in Oeorgicis.

O
E R daur erklärt dre art des rmds /

der schrffmanndte narur deswmds.
'oan wind vnd auch des Hrmels schein

soll jedem baursmann khündlgseltt-
darzue sott er a»ch lernen wot

rvre er selnn ackker bauen sott/
vnd was etn jeder grund gern bab/

die erd bar vnterfchldne gab/
ein gsaltzne/ schodrtchr/ bitter erd/

soll nichts / wre wol es g*akkert werd/
/tll wein vnd früchr darmn verdirbt/

das macht das »brn sein gschmack erstirbt
cm groß geüfeld man loben soll/

cm ktauren akkern bauen woi. Haue»
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denen die Wei -igarten bauen / scind zway bedmckhen/ ames / ist nämS,

o man oder was reit / jede arbait geschehe!, solle/ im jar / in Monsvür-
kailn/ ln kaltem oder wannen tufft / an dürrer oder nasser crd / cs hat alles

sein zeit vnd maß / das auch Gott vnd christlich Kirckkiuelasset/ vom ftldbau die zie
tubewahren / vnd eben das ist discs Kalenders inhalt -sMiff vnscr Landsart alles rner-

. fahren vnd zu richten / als der erst thail diser HauerDrtic . Das ändert beden*
ckhcn ist / wie dan oder auff was weis jede Weingamarbaik ansss best verrichtet sost
werden/von demjczt nacher diser ander thail der Hauerpracnc was wcnigs fürhal-
tet / allcrmaß cs mier von derer sach erfahrnen wolgeybten lenken zuegestanden. da
ist aber derlöser zn erindem / das jene arbait/gelegenhauen / vndlzucstand des Wein-
gartpstantzens vnd baucns / so allen Landern durckvnddurch gemain sernd/ oder gleich
gehn ( in dem Weinbnech / mr hierinn / eingcbracht werden / vnd was allain Öster¬
reich angche/ dasdasslbigc einen besundem tractat habe/er für gucc halten/vnd selbst
erachten werde. Wrr dan mm alle/alte/neue / gedruckte/ geschribnc/griechjsche/La¬
teinische/ temsche büccher vom seldbau derer dan gar vil vorhanden / in am ordnnng
hin vnd wider zusamen richten wolee/der mneste wol s wie vier Oeo -ssicr Vll-Kilij) s.
zimlt.che opera machen / als das erst vom pflucg ackkerbau/feldarbait / getraid / vnd
trdfrächk der zuegemües. das ander von Hann / Weingarbau / dabin dan ditz büe-
hel vermaint . das drikt vom halcerkolbm/ schaserey / gescdwaig/ Waid / Miscn /
Bein / Hennen / vnd alkrlay haußviech. das viert von pfiatzung/ peltzcn/ impfen /
pbstgart n ' krank Zarten/ wuertzgarten / lustganen / banmgartcn . das fünsst / ein
H .mßbuech / von aller Wiehrrschasst arbait vnd wcrckh/ die anharmbs zu Hauß
znuerrichren gwohndlich. Ob man glcjchwol spricht / ännu ; frucliücsr»
non rcNn«;. die zeit bringt rosen / Wan cs allain an der groben handarbait / vnd
nit au b ( 'nach dem fegen Gottes ) an der zeit Witterungen gelegen war / wuerdcn
die Hau r an, iar sonst Wem als das ander erbauen / welches doch nit beschiccht/
die Iar feind vngleich / Dannoch gtbkS der vnbetrüegllch angmschcm / die täglich
trsahrm .g / das auck an der fast nötigen bandarbait / wo die flcisslg/ treulich / vnd
zu rechter zeit he schlecht/ zur trächtigkait vil erwundcn vnd geholsscn sein khank
wa r vmcrn Hauern Iarli h die bcjsorg vnd losung ist / wer vor oder.nach Win,
rer / frne oder spat im Iar / in distm oder andern Monat / gcgrüebt / geschulten
f daran ihnen d ,n das maist bedcnckhen hangt zur Fruchtsamhait ) der werde es
« ich/ nach g seamhait der Wem Zarten vnd Stock / so wol oder so vbcl getroffen

tzadm / w;il zwar w.WH / das an khainom otth / Stadt / Marckt / Dorff / Hof
C i) oder
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sdrr öerg / rieselöi.; gantz gclcgmhait des Wstngebürgsvmö vnd vmb / amigcr M , ^
chrr natur / aigenschafft/ erds / tusfrs / oder wese ns scy/ vrl wemgcrainer gantẑ n re.
sser/ gebend / gcü ^ ooer scids / noch wenigerer aines ganzen kands/ San ein grün)
ist e wo hoch / gebürgt.; / der ander ist nieder / ebner, ainer winrerleittig / kalter po- -
den / oder boltzhalbm/ der ander Sttnnleittig / warm / saur / fücß / düerr / mager/
wäjscng / sumpssig/ dnmpfftg^ faist/ fest/ roglig / starckh/ sandig / starnig / schodrrg/ olaimig / do aincm drr vbrrg vnzettig regen / ncbel / rerff / sichaur/ gfrüer / vnd mil-
tdau re mebrers schadk als oem andern / Was aines schab/ offe des andern nutz vnd
fürserung ist / naß jar fruchkbart den dürren poden / düerres rar das gmösig land/
harß jar / hülffr der kalten erd / Hcrgegcll / die näß ercrenckt alles anbau auff seichtem.
grund / bitz vnd dörre verbrcnnens au ^ warmen dmckhnm grund . So nun btt hau-'
er solches studieren/ disputieren/ rhrlos vnd acht drauff haben / jbrer vil sich embsiz
tn dem reden/ ja auch gmamklich / wie lok <drrchu ^ ,n raknli ^ Neeren . von jh-
we selbst vnd von seinem Vatter meldet/ mit ihrem los gewisser sein/ alte Kalender-
tnaisterwelt vbercreffcn/ ist cs je Mich das die schmlgelcrkm/ p!mIolopb >i,pk, ^6ci»
wcrcoroloZi . pk-aätici , in dergleichen notturffeigen nutzen vntttschaidungen der
ork/ etwas grübt sein / vrfachen dcß ergründten / vnd lärlich vorsagen / die lang ex
profclso prLÄiciren . Gedachte wol/ansimgs meines Kalendcchchcn warstgens/
solcher maecri erkhundignirg vsn aller gebyrgen art / löblkcher erfahrirng / nützliches
gcbrauchs ( wo nik andere stätzfürsallendc famasey es hinderten ) mich zu befleißen/
dannmhcr vnttr Österreich in fünff Weingebürg abgerhatlk/ da nik an amcm o:kal-
lermalsin wir an dem andern gleicher brauch vnd
arbait ist / also das herendhalb der Danau ge-
Ken mittag oder Steirmarch / drey/ endbalb/ ge,
Ken Mrttnacht aufs Behrmb vnd Mardern /
zway vttterschidliche Weingewachs sein. Wel¬
ches/wie ctlich vermainen/ der neuer Osterr-icks
schild/ Rot vnd Weiß / so darumb/ vom Kaiser
kriclerico karbaroiH autf dem Reichstag zu
Regenspurg/ Saiwt Leopolds Sun Hainrichcn
Iosamcrgott damals ;u erstemH rkogen in O-
Erreich bestattet/ oder aber seinem Surr Her,
tzog Leopolden vo n Kaiser Hainnch / gegeben
worden/ bedemm solle/ das Österreich in mit-
te Hab ein silberne straß/ vnd baiSerseittSg;rl,
deneb rg/ das ist die Danau vnd gebüra/ derer
Wein manchem wo'schm ecke/ auch vti Länder
lpeistt/ vnd wcltgrfüerr wterd.

ErM
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Erstes Wstnzeöärg/ - a^ grösst/herrücW / mächtizist vnd krachkigift in Österreich ^
darauff sorgende rum mchrtarls gerichtet/ ist das Wrennerland / was zwischen den
siüsscn/Presting / Wicrrn / T.rrln / oder Wiermerwaid / vnd Danau cingeschlosten/
das Vnrcrgeburg oder Nidcrland gmcnnct . ' ändert Wetngcbürq ist das Srain-
seid/ bey Ncustak / von dem pach Pürsttng an / hunzt an Schncberg / Steirisch-
grsntzgebörg vnd Vnaersce Polonium oder pilsnum lacum , oder an die leitta
vnd iekttaberg. Burk Weingewächs ist das Tulnrrfeld / was ob dem pach
Tuln / oder ob dem Wicnnerwald ligk hunzr an die Wasser Draisen / Pielach /
Merck vnd Danau . Viert Weinbau / ist das Marchfeld / was zwischen
Darrau Machern vnd Vngarischer grantz begriffen vnrer Manhartsberg / von dem
pach Kamp brß an das Wasser March . Fünfftcs vnd letztes/ hoch vnd groß

. Wungebürg ( jedoch dem Nrderland oder Wiemurbürg an groß vnd güte ungleich)
ist die Wochau / was von der Danau gegen Bchaimb gehe/ ob dem Manhartsberg
oder Kamp / an den bach Wer / der Ob<rEnftrischen grantz. Discr fnnfftailig ab¬
fitz gibt ein mercklrche andcrshait Änderung oder vnterfchaid des Weins vndWein-

' banms in Österreich / dausn hoffentlich zu ferner zeit mchrer bericht folgen soll/ dan
ich Lnno 7 r. vnd 72. als ich mich anfangtltch anff die Kalenderisch »lbroioAe/
begeben/ aus allerlay dergleichen büechern / auch was ich von geschickten Hauen»
erlernet vnd geherec/ die nolwcndkgistcn/ nutzisten rc - ulen , kunstlcin/ vnd auffmcr-
ckung von Weinbau ( darzue ich aus simdern lust trachtet vnd zu kumm gedachte)
rmcr für mich selbst/ mier / was die zeit geit vnd angehr / zur nachdcnckhung vnd er>
fahrung ( nie dasicy solches/ die welderst hauen vnd bauen zu lehren/wie manmiers
<kwan außlegen möchr/gern anskhumcn küsse) nebensimst vil andern Kalendenscheu
coiIc <Aurr,,m ain opu ; zu samken fnrgcnmnen Hab / jedoch/ weil jederzeit/ Hochs
gewaltige fürrrefflr che^cut / von Fürsten vnd heiligen Vätern / imchnstentumb / ne¬
ben treulicher auSwarmna rhrergeisikchkaik vnd kragenden ämbrern / tie nun destbal-
ben in loörion vnd Htstorrschm legenden öffentlich berücmbr vnd geehreywerden/
diss chldbaucns vnd wichrrlichkait / als menschliches atiffenrhaltS nettmssrrgcr pra-
t .' ic/glücksclracr nachsirmuug / fiersslgcr obltgung dertugemsamcn arbalt / fiicbungdes
fcböslichcn müssrgaaugs /vit crfahnrng anffvnszulassen / sich nit aeschambt habere/
Auch wer! ich gsscven/wie durch das gantz rar hinaus/zn bau / emfepnina/in Vas-
ffm vnd Kellern / arrff Wein vnd WernaMM / so vuscdatzig vil nrücb vnd vnkost/
als immer auks kbatn arider anbau oder feldarbait / crg.hr / manche gült damuff ge-
schwacn/ doch die sruchk inwchrcrlay weg bald gesäl rr wierd / vnd liederlich ur scha¬
den gedever/ das dtc Harrer sie / dle argne Wcirrgarten haben / die auss solch arbait
siZ rrcfflrch wol verstehn / das sic knainer surgeschn''ncn inürucIiou . vnnrwusrmg
oder ordnunggebuiS bedürssen/ die tägli ch mir vnd bey siin / die all;m selbst ffrssig
Hand anlcgcn / damroch vbrr vnrrrwvtid mariiFairigen betrug derer di.er zekt̂ eic.

L iiz Awlfflgert
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MMcnmöaLttr / lösen ^ rgknecht/zu gegeriwan vnd angeficht ihrer angen kewG
end / fast klagen / Was solle nie für vnraht den barrherrcn entstehen/ wie vnsaglich
offk werden die nit vmbfürct vnd betrogen? weiche sich auff das wesen noch nit ver,
richten zelernct/odcr doch anderer jbrcr gschafft/Händel/ dienst/vnd ambter halben/
selbst dm; selten oder wol gar nit abwarcen künncn/vil mehrers aber den auslcndigcrr
Denen / die im ganhm jar nit ainmal zu ihren Weingarten her schauen vnd nach,
sehen/ sundcm cs gleich alles den Hof .naistern / Weinzierlcn/Knechten / bemlhcn/
krauen / vnd sicher glauben mnessen/ wie man dan hie an gstalt vnd barr bald thcn,
nee/ Welche Weingarten den Waisin / welche den Henen / sunderlich den geistlichen/
VndMlchc den Hauen ; zuegeheren. So Hab demnach ich / wo weldpracric/ manch
widerwartigkait / der jach vnerfahrenhait / vnd andere studia mich nit daran ver,
Hürden oder gar dauon abzeschreckt hettê /gcsprachweis «in Hauerspill/vilen zu gue,
rer erinderung dienstlich/ vilen zur faßnacht küertzwcil( in welcher zeit es zu dichten
angefangcn ward ) annämblich / guet nachbarlich in Possen/ gerecht in fachen/ain,
schtig in der sprach/ schlecht in Poetcrey / wie ardunimuk »ruralis mos lohnen-
«jj. bcy plsuro , 1> renrio , vnd comicis poeris oder com ^ chspilern , die sich
nach ihrer zeit vnd Personen gerichtet/ schr gebrcüchig ist/ zu machen mierfnrgcmm ;,
men / vnd öffentlich anzubringen gedachte / wie ein feindselige gehässige msreri - es
auch ist / darinn die Hauerischen sptlpersoncn( versteh/ die vnfickffigen/ vntrcuen/
haltlosen / faulen / bttrognen schalckhafftiget; dtenstleüt vnd wcrckhgsind/ nit die ge¬
treuen / redlichen Weingarrknecht / Weinzierl / Hauer / Lyrgknccht/ arbaikcr/ tag-
lohner / von Mann vnd Weibspersonen ) aneinander abnchtm / mit ihren bauhcr,
rcn der vnrren zu spilcn / sprachten von notwendigen arbaitcn / von vnmeidlichen
anßzaben / von erlidmen schaden vnd beschwärungen/von allen jhren anscblegen vnd
furnemben / geiaend selbst herschneidcn wuerden ihr Hauer art / allcrlay possen/ schna¬
cken/ vnmd / bücbercy/ ftbalckhaik/ griff/ renckh/ falschait/ verschmiktigkhait/ Hin¬
terlist / vAtthail vnd abträg / bringen auff die bahn / wie sic mit jhren Herren vnd
Michrttn Hausen/ auff den rabisch aushin nemen / vnd beeren anbindkcn wollen/
welch boöhait all zu erzehlen vnd zu beschreiben/ auff ein Küehaut / wie man sagt/
nir khrmdte gebracht werden. der!Banhm klaae sorgklich vbcr vil gefahr der werter/
scham/r .' tff/ gfrmr / reek/ wildthau / vnd Köftr/vberwild / vrech/Vogel/dieb/vnd
bccse lcür / vbernemmung der gült / grunddienst / bergrecht/ Zehent / der schreibet/
Wsicrer/Mautner/steurer / paffierer/ vaszichcr/samker / almneser/sinantz / dnnck-
§e!d / auffsatzv- d bschwar/ vber so manchcrlay / ausser der Weinzierlcu / exersor-
clinari ausgben/mühsame sichen vnd wesen/ mitbü -tcr/löszeug / lehr/preß/Pres,
scr/sucrtc -' t/hüetker / vberrciter.' bschanlem/ bcrzmarst.r / rc. er crrcblek auch her die
so rilevlay den Weingarten notwendige vberbaw ' d'e auchwolauffschms bcdmffm/
Las nri schaden zuestH vsrr 'ontreucr arbait ./ oder vnraht v..d beschwär/ das die ar-

haucr/
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-aiker/Mann vnd Weibspersonen / sich nie benüegen lassen mit dem von ObrtgHakL
gesetztem taglohn/vndan rh ĉrHauer ordnung / wie ein bauherr/dasgantz jarvber/
cm offnen heikel haben vnd jmmerdar auff die Weinzierl / mit denen er wol geplagt
ist/gedacht sein mueß/dan astraxnach dem lösen geht wider an / das stexkhen ziehen/
vnd die arbaik so gmamkltch Winterszeit verrichtet werden/ stock anzichcn/ niderleges/
herbstgrueben/ grefftnen / stainklaubcn / erd auffheben / mrstrragen / fachgrüeb ma¬
chen / oder schwöllen maunn / frid abraumen / stalidcn vnd zauffich abbrennen, sum-
merszcir btßwider auffslöscn hm/geschehenmebrerstails disevbcrban/oder taglohnS
arbaik / stecken spitzen/ bandstro füercn / blatgruebcn / fürbinden / steckhcn wider auff-
richlerr/ verzeünen/ fridmachen / gräben auffwerffen/rc. jtem die bstandbau/ so glcich-
wolcinos ^ ilirri oder richtig wesen sein soll/überhaubt angedingk/an den rablfch ge¬
schulten/ summaritcr auezahlt werden / dannoches sein ordnung hat / imvngcldbüe-
chel fnrgerechnet zufinden / was anff jede arban / nach dem pfundgcld / zuacbm ge-
büere/ derer zehen siind/alS / schneiden/ reben klauben/fastenhaun/steckenschlagen/
jcthen / jathann / binden / bandhann / rebengipffcln vnd blatstraiffen / waichhaurr
oder/zumwaichweinbann . Letzlich/ der epi .'o ^ us sagk den zuchcrern/ Gott Hab ge¬
ordnet / das der Mensch nie müfflg / sein soll/ wie der Wein wol durch die spieß lauf-
fen mueß / ee er gantz hsrimb knmbt vnd zu sichern Händen gebracht wierd / hinnach
auch allweil zu sausen/ pfnausen / schnaufen / faimen / jesen vnd jehren bat / huntzk
er sich zu ruch setzt/ still wierd / vnd fnd haben mag / also müesse der Mensch in
schwaiß seines anzsichts mit arbaik vnd kumcmuS / das der akkcr distcl vnd dorn tregr/
sich abmcrglcn bis er knmbt in die ruch des todS. Der spilnarr schleußt , Welches
Herr ( der selbst kam Hauer lsi) solches grossen vnkosts vnd verlaas wegen / sich vom
Weinbau crnehren ml / vnd nu all jar drcy lösen/ im beitcl/ kcllcr vnd Weingarten/
znsamen bringt / der werde offt schwärlich haußhalten können, da je am jar dem as-
dem aus der not heißen mmp>

In aller maß aus rechtem gmnd
ob jemand dlß noch nik verstuend

hie was von jeder arbaik zeit
allsin m Kalender wierd andcitt

Nun auch hernach in reimen weis
(nit leicht verständlich ) wie mit steiß

ein jede arbaik gschchm soll/
Solches noch nitvername wol.

Ri bkig vnd mehr auefuerlicher
an worren wo nit zierlicher

schreibt sücr / der folgend ändert tbakkj
so Gort gibt leben/glück vnd hail.



Ach'Gott 7 wer ist' s der nirßigt ftey?
siar lauttcr merckhen wier aldo
hak heiiigkait zu wandlunz gleich
ach Go » / wie mancher ardatt ja
zu haucn / bauen / warten schsn.
ist z-schreiben/ wie mit vmbzugchtt
Bey harter arbait dan dem wie
ach Go « /wie gm.un wicrd saustvn- fraß/
vast vnerscktlich vnd so gar
ttimmehr ohn oeß gelebten fraa.
geycbt mit drinckhcn vber d maß/
ach Gott / wie allenthalben es
rebristockhs sirstts aporeckhercy
den schlurift der Man / den sauste die Fraw/
Nirsindst pi! land ( schau vmd mit flcrß)
er wicrd vcrfüert gar weit vnd brair /
recht drumb die alten Teukschen ftey/
Amor die streitbar» Schwab » / vngmaß
purer den Temschcn nie mcdr b üß
Wedr Wein nach was w.jblsch/vnftumb/
tn ihrem land nit banken sie/
rbn darumb das der Wein zerftchr
Nit souil gucts als becsis wirckh
nach ftincm gsatz/ zu drinckhen auch
Es ist hieabernit s austrraw)
reaierend /gar austghcbt werde/
soll sein verboten gantz vnd gar
treulich glaubren-s vnd brachten '- anstr

«n edles gschöpff der Wein ja ftZ 5
vil wundersamb namr / also

in Christi Bluct vnd 's Himelrerch
bedarst.s / vnkosts/ vnd müch alda

ein groß bcsundcrs durch dauon
vnd lernen sich daraust verstehn

vil sorg vnd gfahr zucstehen je.
was zeihen sich die lemonmaß

dem Wein ergebn/ als ob sie zwaR
wicrd vbcrmüet vnd mißbrauch ;a

's ist schon ein gmainer brau ch fürbaas.
der Wemkhaustso giltig ist/ keß

den will mau habn / wie thcur er sei/
«in druncl Huer poltz ein volle sau /
ohn Wein / all tag / zu aller speis/

manchem zu lieb/ vilcu zu laiD /
s in <LorrrrncutLrel»

eracbcn NWl dem saust vnd gftaß
die nücchterstur / wie man wol wais )

vnleidhastt macht / rm haidcnrhumW
auch khainn cinfuertcu/ dnurcken nnic/

die Reich / vnd mcr.schcns gmük verkchr/
dcrhalbn noch hclikigs tags der Türe ?/
den christcn W in / uit hat jm brauch'
die mainung / das der Wein / iogna V

vnbaur zu lasten die erde/
des Weins z'gutesteu/ bey ftelen gsahr.

vor jar / ein sundrer Ketzer haust/
leüt versäerer / apnÜLtL ( Gottschendcr) Goktslestrcr/LNLtdcmarL/
kn jbrcm sinn der Wein nie was
christcn das hci'ig Sacmment
hinfort allun sollir nemen/ftey/
Dem widerstrebt/ in allem rain
jedweder nach des Hcrrens lehr
sieh/ all der Kbetzer ausgang / die
so ist wo'an ohn sorg vnd schcyh
HochhailsaM lehr vnd miete reim /
«ls wie aim auss die wichrtfchajst schass

ein gschöpst Gottes / vl̂ ehrren/ das
in ainrlay gstalt / des vrodsbmcnnt/
der Wein erda cht vom Teustcl scI.

lehrend/ die Römisch Kirch gcmain/
scinn glauben reckt vnd Gores dienst KbR-

arm lcuk.ju füercn ist in mühe,
für ; brmstn inPoeterei

verzaichneu dhvud mcrckhen gleim /
tu ligcn ob/ dem WeinganbaV /

von



von warumz/ nutz/ vnd brauch des Weim
erbauen müg/erhalten/vnd
richt sich nach allem was christlich
Eeitmals der Wem erschaffen ja
papier vnd-s schreiben kainn gerat»
maller sach auch chrrstllch leb/
leicht eskain vnbedürfflichkait
Aus vilcn alten bücchern klucg
nichts nörigs außzulaffen hie
für menschens leib der Wein bekumb
inmnamen Gottes ich das thur/
ergeben fast/ zu mißbrauch zwar
numehr auch Weinbau/kauff/vnd schenck/
Kongeb/ das wier drincken all gleich

vergeblich vnd vnnütz arbait
ein buech zuschreibnmit guetemfueG/

ein nötigs gwerb in list vnd renck.
von Weinstocks fruchr im Himelreich.

geneüffcn wot zu aller stund/
gebraucht haisst vnd GottsäligklieH/
von Go« /vnd nit vom Teufel/da

das man dieWcingart rräglich hau/

was nutzbarkait vnd wirckhung je
zu'rgfundhait oder schad/ darumb

allweil die weld jetzund darzne
zumÜberfluß vnd muctwill gar/

wie jeder den zur notturffe sem

nach alter leuterfahrung streb/

So hckt ein end dasHaucrspil/
wo-s aincr gar außmachenwil.

was weiter folgt in reim gedicht/
wem'setwannitwärgkermgcschlicht/

von Hauer arbait allerlay
vnd jbrem pfnndgeld zwayerlay/

der wrß/ das ichs selbst nit erdacht/
feind vilcrräht in reim gebracht

die lang dem Weingartbau beygwohnt/
dcß wol berichte/ verricht selbst Ham/

wie dan ein freund dem andern offt
gibt guct inKruÄion.verhofft

mit aller bester müglichkaic
der Hauer vil betrüglichkait

zu vnkergehn/ der-ich/ als ein
geborner Österreicher/ sein

sott aus dermassen kündig wol.
ob ja des Weins ich je werd vol/

doch Hab ich wenig mich geachtt
des Wcmbauens/sundem gemacht^

mit schreiben das sich sehen ließ
ein andrer/welches ich guer hieß/

drumb gtb ich damit vrsach mehr
allen liebhabem. Gott die ehr.D lDstimd,



§

r. Schmiden.
JHEil in dem Weinganbarr die gröst

vnd maistclkunst allzeit gewest
das rebenschnetden/ San es darff

der zeit vnd angn auffmerckens scharff/
dmmb soll cs nitnuer den knechten

(wisst dan / sie s versehen möchten)
verlassen oder werdn vertrank/

im bstand wierd alls au ff eis gebaut/
der Weinzierl selbst als deß pfieger

soll mit vnd bey sein allweger/
selbst die grüebstöck oder höekm/

wohin sie-seinz-gruebn vndz stecken/
auskrinne / vnd die schnidstöck nit

zuuil auffsetzen laß / damit
der Weinstock es erleiden künd/

gar ebnvndsteisslgz schneiden sind.
Zu dem kainm Weinzierl auch gebürt/

( wie sie jetzgmanMch sind abgfürt)
on '6 Herren wissen vnd beuelch

haimlich vilpogn zu schnaitten/welch
tbn ihrem Herren selbst mit lug
verkauften sic/ merck den betrug.

Best schneiden ist jn -m Christmonak/
vnd wo s jung oderklain holtz hat/

damit cs künfftig grösser treib/
allzeit auch gern langsasstig bleib/

dasselb im jungen Mon schneid ab/
so er zwen oder drey tag Hab/

wan aber es großholtz he« / dan
ist güt zu schneid» im eltern Mon /

vier tag zuuor ee er vol wierd
gleichsfals im Christmon vmrerjm.

r. Rebenkkrubm.

^Alns anffsehms darff 'S rede uklaubn/
nürdas died-Weinzierl nit berauby

lang überstyck/ guct büert aufffassen/
die rebn sie sunst nie lign lassen.

Fastenhaun.
Harthaun / das erst/

im vcstcnhaun.

^l ^ Elch weingart hat starckgrud vn erd»
soll zeitlich ghaukvnd grigletwerdn/

do sie in 'm mcrtzenlufft sunst bald
vcrligen/ dan mit grösserm gwalt

(als andre leicht) zu gwinnen sein/
dcst ee drumb den Weinzierl dein

dazue bring, wan das sesthaun/ ist
in allem haun das gnökigist/

damit die andern Hann hernach
destleichter ainr verbringen mag.

Versetz die stock nit s solst nit traun)
vnd das er mit der fastenhaun

fieissigvndjteuffaus rechtem grund
die erd auffrigle/ist jhr gsund.

4. Steckenschlagn.
^Ze stocken sollen zschlazen werdn

zu rechter weil vnd zeit in d'°crdn/
ee es recht fürher treibt vnd sprost/

dan man die potzeu bald abstossk/
hctt -s aber zeitlich kainen fueg/

so halt noch ain klainen Verzug/
hiß das die potzen besser ragu/

vnd in s blat khumen/ dan zu schlagn/



jedoch mit sunder huck vnd fleiß/
wol ztmlich fest/ das auffdic weiß

dest weniger sie falln nider /
gibt wenig auffnchtens wider.

Khain ybcrstyck vnd akt stecken
der Weinzierl haimhin soll zwecken

so über zwo spann lengcr ist /
'Han ihm -s zum viebsta! wird vermißt.

5- Zechen.
Aah >t. Lräett - vbar't.

damit -s fleiW auffbundm werR/
das d' weinberl nie langen auffderd-

s. Banthamr. dritt.
^ Leich fals das banrhaun gschehen sol

mir klainerjachaun / waiß manwoti
zu früer zeit vnd gleznhait gleimb

ee d-weinbocr kummen in den rcimb.
wo -§ aber schab durck's werter nämb/

vnd ln die hitz der Sunnen kämb/
allweg der Weinzierl sich bemüh

^ " zu Hann in -r küel vormittags ftüe
jach soll man dcr frucht verschon»/ vnd nachmittag wan -s kücler wierd.

aufssehentduer nit jederman/
das yxenbrüttvnd anders mehr

flelffrg adgrast vnd g^ ethenwerd.

6. Iaehaun. ändert. -
O ' gm Mhaunghktt rin kllcncr

das dwcinböer nit werden berüert
noch gwischt / auff -smüglichist verhüttk/

dan sie in r fetbign zeit so müed/
gearbairct z vmechkcr zeit/
werdn leicht verwarlost vnd zerheit/

verderben gern vnd rot gleißen/
drum oarffs soml destmehr auffschamr dem vorz-stehn ist sich zu fleijscn.

das man die fastcnhaun nit nemb/
zhncn den Hauern z-nutz es kamb/

das sic dest ee fort Hann mügcn
dan aber z nachtail es ligen/

öo man den stockhm nit so wol
(als mit der klamm jacharm soll)

zueraumm kan / damit die erd
sam zügspitzt hübsch befunden werd^

fein griglee vnd geheüffelk auff/
allain es kamb ein regen drauff.

7 . Band . Btntku.
Ar Ln nun das holtz so kreffil'gwirrd/

fleijstg aussZ'bmdensich's gebücrt/
vnd sunders darauff zu sehen

das nit mög etwo sidad gschehen/
wan an verborgnen bänteln vnd

Ainr klaine rebn mit Weinberl fund

y. Wipffclir.
Vn kum/'s arrffband vnd rebngipfeltt

^ zu r Sunn das dicke läb stripftln/
welchs / so cs anderst gibt die zeit/

auch bfchchen soll durch treue leüt/
das man deß stro zuuil nit nemb/

alsctwo nuer ^ . strohalm kam.
Ist dan ein wcingart becslich baut/

wie ' s der zeit gmainklich wierd bschank/
da noch das holtz ist kuertz vnd klain /

so darff.s abzugs vnd wipffclns kam,
Offt achten nichts die tosen leüt/

wan schon auffwaxtcin rebn in d-weit-
an einem halben stecken lang/

darüber aus/gewinnt sein gang/
so hakten sie die reden ab

den kürtzen stckhcn gleich / es HabD ij taA



kalii not mehr wie es werd gehesst/
sam s einen jungen stockt) betreff.

Vnd wo -6 sich dan also befinde
d-rcbn tenger weder d' stcckhm sind/

die reden ober kMH stecken
in d-höch reche flciffig aussstreckeu/

-sambintenvnd abgipfeln mit/
auff das das holtz;nm gmebcn nie

zkucrtz werd / vnd wo dan aber stehe
cin langer steckhen/ dran mit gehe

noch wnechs gar auff / dem stecken grcch/
ein küertze reden in die hoch/

dieselbig darssstabgipfelnnie /
bine.s aber auff/vnd merckhiemie/

wo man nie ficifsig sieht darauff/
die Weinzierl binkM's nie gern auff/

(das d' küc best mehr zu effen Hab)
auch was vom stock nebn Hache herab/

das Hackens-»uer hinwcck/ Gottgcb/
wie 's geh/ weß auch ihr Herr geled/

das jhm dadurch groß schad zuestehe
des holtzshalb/ sie's ja nichts angehk.

l v- Walchhaun. Dickt.
§NAn nun das bandhaun zrichl « ist/

dan achmnz z'geben auff die frist/
wan zuuerbringen guek sein werd

das vierte haunzu waicher erd/
damit du nie bald waichhaun lasst/

biß aus dem reime klrmen fast
die waichcn Wcinböer / vnd das nicht

das abgipsien zu früe geschiecht/
wan es am holtzvnd die Wemböer

verhindere/ nit geardaitt werd/
sunderm im byrg auff die sehen

so sich drauff gnuegsam verstreu/
alsdan du auch arbaiten laß/

vnd eer nü/behalt dier das.

Das vierte haun allweg geschiecht
gstrax nach dem Wipfeln/wie man sieht/

sslr mit der klamm haun gleichsfals /
wie dan jmjakvnd bandhaun alls/

gebaut werden/ den stocken zue
zu raumen/vnd fürnem blich thur

die heüffel fein m d- hoch spitzen/
doch das nit d-stockh gar versitzen/

obnsimderbloß gelassen werdn /
dan womans ' vbcrfchütk mit erdn/

vnd oben vberfreust/ in -m fchnid
mag man hernach zuekummm nit/

wierd gfchwecht/ vnartig / vnderdumbt
der stock in ein verwildnus kumbt.

der stock ob erd bloß/ ist besser/
man kan dazu mit dem Messer

dest ecr vnd gringer abzufchneidn/
wan s schneiden knmbt. Nit zuuermcidn

cin regelsgmerck hie allgemain/
was man nebn alln 4 - bann folt thain /

an .m Weinzierl das anz-halken fcy
das d' runfen / furchen / gräblein / frep/

so ab wert; in die fachgrueb gehn/
flciffig geraumbt werdn/ bleibend stehn/

jeem/dem Weinzierl vmerfaz /
das er allwcg ein orc cinerag

in -m Weingart stehnd / das die hühel
vnd z-vor hinauß gebaut bühel

als bey vier klassier( flüssig schau)
vmb souil wider cinwertz hau/

dausn man jhm / wie mich gcdunckt/
gar gern soll zahlen amen drunck.

Souil des Bstandbau hie vermisst
wan alles das verrichtet ist/

darnach der Weinzierl dm rabifch
haim amwort/abraitt/vnd abwisch,

nun folgt vom vberbaw bericht
so nach dem kagwerch wierd gerichtk.

Vberban



i. Stecken eLntragm.
NUN angeht das steckcnschlagn/

krrrtz überstickel haimbzueragn
dem Weinzierl gern vergnnner wicrd /

man siehe ojfk aber eelich büert
bey jhm in 'm hauß vnd auff der dilln/

damit sic ihre Weingarr fütln/
lang übersiick die noch gar guee

zu brauchen/ihnen 's gar wol thuer/
sie kauffrn selten stecken mehr/

wo mainstdassie -s dan nemen her?
auß den Weingarten jhrer Herrn /

die mücssen's dan mit schad entbeern/
drnmbsolstdem Weinzierl vn.ersagn

tarn vberstikh nit haim zrnragn
so ober zwo spann das lang ist/

weil cs nit gwachscn auffscim Mist/
das er 's im Weingart ligcn laß

was noch zu brauchen ist fürbas
zu'm gruebn / bcuorab wo es treibt

klain holtz/ so lang -s wol ligen bleibt.
Im fmeling vmb S . Georgen tag

die stecken kauff/ füer/vnd cinrrag/
dan solstu nit zu lang warten/

für s zeitlich für den Weingarten / "
wierff.s daruor ab / vnd leg-s nider /

Laß'S spitzen bald/ simst werdns ' wider
gcstolen dier / vnd ( magst nachfragn)

in ander Weingark eingctragn.
Die greinerstccken scind sirst guek/

in lemgn grund gleich so wol thutt
«lsdie Paffmcr stecken/dan

wo der gnmdsandlg / da schlegc man

sie gern vor andern / die zu schwach
feind/nit entgegen halten nach/

die grcincr stecken nimbk man gern
auch in s gcbyrg/man sagt/sie wehrn.

so lang wo!/ als in lemgn gründen
d-paffauer stecken befunden/

hat anderst es nit sandign vnd
übrharten Felsign stainign grund.

Wan nun neu stecken eingetragn/
soll man dem Weinzierl weiter sagn/

das er die alten stecken all
im Weingarten s was teüzlich ) w§ll

znnor anffschlahcn/ dran ff bemach
die neuen stecken-vnd ist fach

das neue stecken vbrig fein/
diesilbign leg znsamen fein

jn mitt des Weingarts auff kästen
so mögn sie/ das jar vmb / rasten/

vnd werden uit so leicht vcrlohrn/
solch achthabkhnet den hanerngorn/

dan hie solst mcrckenjhren list/
wie vor schon mehr vermeldet ist/

betrug vnd schalckstnckz' entdecken/
das sie nuer genr die neu stecken

ce garauffschlagn/vnd erst alsdan
die alten / was jhnn bleiben kan/

das tragn sie Hann zu vberstickcn/
damit ihr aignc Weingart spicken/

in putten sie zum engisten
kehrn vntersich die len gissen/

als das man an ainr putten vol/
lang oder kuertz/nit merckm soll/

das ist der Weinzierl lanr vnd bschiß/
bey solchen wierd 'S befunden gwiss.

D iij die



die aignrichter solln es rechen /
an .mweg solch buchen ansprechen

was sic da tragen / ob 's erlaubt/
jhr aigen / oder andern braubc?

ja solln auch je jn n Heusern schaun/
den richtemist gleichfals nikz traun/

sollrrs andern wöhnr / lassens selbst nicht/
vilderer seind auch solch beßwicht/

ja offt ( als andre arger schälet
darum sie stcckhen in dem balck.

Darnach wand -steckengschlagm sein/
hinauß zu zeiten schau darein /

rvan sich-s vorr-m werter oder wind
begab/ das s vmbgeworffen sind /

dies lben nach gedunckcns maß
austrichren vnd ftst schlahcn laß,

Vnd wan das lösen überW/
laß stecken zeuhen zu der friss/

ist6anderst anet/ laß's nit anstehn
biß in die gfrüer. das d*spitz abgehn/

Hab aber acht auff d vberstyck/
das diers der Weinzierl nik haimzwick.

2. Vandsrco-
^ ^ Amach milkst skhen»mb bandstro/

zu eurem viertel Weingan da
darffman wol r6 schab/ der*am

bey ainer spann dick fty / nit z-ktain/
damit den Harrern nit d-menig

gegebn werde/noch z' wenig/
das stro am Halm soll sein lang gnneg/

vnd klainrörig. probiert's der fueg
vor nr kaujf/a 'M wagen oder schiff/

ob's von einander schräe in m griff,
dem Weirrzierl antwore s in sein hauß/

das er-s leg vnrcr's dach / vor ans
Zvans regnen wil / soll sehen auff/

damit es nik künn regnen dmuff.

Wan darr der Weinzierl zu dicrkamb/
nit sprechen künn / es sey vnnamb.

vnd wan er wo't z vil stro begehren/
drß müg nit auffern viertl gwehrn/

mükst jhm zuesprechen mit schrecken/
nie jedem all ghaim entdecken/

cy lieber/ mainst nie/ bas ich aus
auch mehr derweingark bau von hauß/

vnd wiffe wo! was 's mich gesteht/
wievtl stro auff am Viertel geht/

vnd in ein rahel weingart wierd
vcrbunten / was darauff gebückt,

so anderst ( wiehimor vermeldt)
ein schab die recht maßgröffe helt

alsdan lässt er sich grmegen dran/
zeucht mit eiur langen na cs dauor»

Biat r̂ucbcn.
Ä M b>,ik<Mibn »mb S . Gkoizen ML
^ wol ficissrg man ausssehen mag/
das mar»die grub-.r drumb an sprecht

auff das tarn stock am beugen brech/
ein sundnr ernst steiß vnd auffschaun

ist z brauchen da v̂nd nit zu traun
der zeit/ vnd ainr nit allermaß
auff den Weinzicrlc sich verlaß/

darr jetzt geben die grüeber nichts
vmb ihn vndvmb sein gschäfft man siehA

Wan selbst der Weinzierl dabcy ist
mit seinem arbaitzeug/ so bist

das tagwcrch jhm zu gcbn verpflicht/
er arbaitgleich selbst oder nicht/

jedoch mager ( ee er da leyr)
einschaiden/ das er nit gar ftir.

Auch merck hie/ der du weingart baust/
den Wemzierlerr das gruebn vertraust/

vnd nir allzeit selbst dabey bist/
was sie brauchen für falsch vnd list/



ßch makn / die in dcr haut semd buebn/
die rebenso man soll einzrucbn/

da chain sie ains / schneiden s / .'oder
zeühens gar ab / sagn die lotter

wan sie in 'm Herren gehn/ sie habrr
der tagwerch ml eingrucbt vnd grabn/

vnd bschtechc fast wandasblatgrübn ist/
die rebn / so sie abschneidcn wüest/

eingrucbens gern / damit nie wol
man 's finden oder sehen soll/

vnd was solch trüeglich arbair vil/
so nie der stummen Hauer will/

«nzehk nuer die so 's verschuldten/
vnd billich drumb feind zu schelten.

Fuerband-
»mb S >Georgen mg / m«n siche/

* * im blargmbn gern dz sürbandgschicht
der hocken/ was anderst vnten

wermreibk/ vnd soll wexdn anssbunken/
lasst durchgehn / vnd die andern so

obn in der hoch wein treiben da/
die grüebt man ein / vnd diß / so-s glmgk/

vngfähr dem Weinzierl wierd andingt
sdr seinem anzaign glauben gebn/

wimi ! er tagwerch bnnden ebn/
die mneß inan / ausser seines bstand/
als überbau / jhm zahln zuhand.

Das z- andern stocken nit d-hocken/
fnndem aussjhr aigne stecken

gebunten oder ghcfftet werdn/
dazue sie's stro darleihen gern

bis man jhnn anders strofürraicht/
sieh auff / das du nit werdest glaichk.

den Weibern gmain 's fürband gebiert/
auch für weibstaglon außzalt wierd.

5. Grucben-

y/isdan öle hocken/so man nach
demblakgruebn fürbunken / gemach/

laß herbstgruebn. blib' sdan vntcrwegn
das eingruebn / so laß 's nidcrlegn

sambr ainskhails heürign hocken mit/
zu dem auch wan die grüebcr nie

mehr arbait Helten/ waren z-ftüe
vonm alten hocken fertig / die

jung hocken laß dangmcben ein/
odr niderhilln mit stekhen fein/

dan gehns ' zu rechter zeit dansn/
der einschaider hat bsundern lon»

6. Herbstgruebn.
An man hcrbsigruebt vnd erd eintrege/
der weinzierl des brauchs gern pflegt/

da anderst Niemands bey jhm ist
dcr es verstehn vnd z' breden wist/

das sie die fchnidstock nidernaign
wan sie d' hoken zu m gruebn außzaign/

die groben alten stcncken glag
wolln zeühen da vnd rämen ab /

das doch sunst jn ihr bstandban ghcrk/
nit gstatt soll werden / sundern gwöhrk/

das er vil mehr Hab den beschaid/
die bocken fort außkrinn / einschaid/

vnd nachhin grneb so fast vnd gnek
als wol ein andrer grneber thuet.

7. Ntderkag.
hö-k«n nidcrlcg / das sic

den winter nit crstüercn je/
nuer bloß zuehüll dieselben hocken

mit 10. oder 12. stecken/
damit sie nit in d-hoch aussstregn/

vnd ist das beste niderlegn /
als dasman -sleicht einscharr vnd hau/

-swterd auch bezalk als vberbau.
L. Antzug.

i



s. Anhug-
28 ^ anztrg vermag / ist das/

wcrsemer Meingark schont dcstbas/
zuusr nie lassen abzenhen

noch gwehm hak/ soll es noch flachen /
dan sie's sunst allzeit wollen Han/
vnd laß Vas vmerwegen stahn

was nit ist guck, gar selten grähkt
der anzug / als d-erfahmng bstatt/

doch sehen esd -Wemzierlc gern/
rahten auch fast dazue dem Herrn/

das sie destleichter verbringen
das festhaun/vnd mehr zeld gwinnm.

9. Greffmen.
ainer denn Weingärten wol

außwarten wil/damit sie vol
mit stock anstehn / mit grübn dest öffter

zu machen weit/ vnd mit gressten/
hierüberd 'Wcintzierl raths befragt/
jhm kainr ain gneken rahk vsrsrgk/

danwan -s gar ; 'volmit stock angsttzt/
ist es in jhrem sinn verletzt

im Weingartz -haun / vnd sich vmbz kern/
fürchten / es werd jhnn d. arbait mehrn/

fty 's gar ein tlaincs flecklein gleich
das nit der red wehrt ist/villeichk

dadurch ein Weingart mag gcachtt/
in form vnd gleichhaitwerden bracht/

bekümmer dich nichts vmb die haur/
sie müssens gleichfals haun die laur.

Wan aber ein Weinzierl b'raitt
einm Herren 6. 8. jar arbait/

vnd wierd gespien/das 's jhm gelingt/
den Weingan schon zu stocken bringt/

mag jhm der bauherr vmb r. pfund
wo!bessern seinen rabischbstand.

Wan man lässt grössten/ vnd ain -s knüe
keüssmachen lassen wil / so khüe

man ains / vnd dings den Hauern an
zu klassier weis/richtige sein kan

mit lohn / so 's zwaizeilig gefrimbt/
edr Heer ein Herten stamign grund.

10. Frid abmumm-
AAs fndl>.brälttnt » gschiccht jm Herbst

nach lssen's ( doch das d' nit verderbst
die Nachbarn) brenn das zaussich weck

vor vnd vmb's Weingarts alle eck/
die erd heb auss/ die stain senck ein/

wo anderst der' jm frid vil sein,
darnach wan d-erd ist nimmer naß

jm Weingart gsirax eimragen laß
odr warte bis cs hart gefriert/

dan 's auch zu kragen ringer wierd.

^ . chgrücb/wan.svomwasserlauss/
vol erd feind wordn / gib achkdarauss/

auch alle hcrbstzeir/ das die erd
geramk vnd ausgetragen werd/

odr j ' negst dabcy werd arrßgewallrr/
ist auch als überbau ;u zahln.

ir. Vbergchn.
darff «s auch -mffschms fehl/

das man ein dreymal oder mehr
beschau den Weingart hin vnd wider/

zu allem fleiß geh auff vnd nider /
dan offt die Hauer pflegen gern

in mitt des Weingarts einen beem
(mit arbait ) anzubimen fest/

das jhn der bauherr nie aufflest/
begehren keck jhm völlig» lohn

säm d' arbait war verrichtet schon
guet



guck drucken werden sie's bezign/
groß sicck vnghaut osst lassen lign/

die erd nit allffriglen / das haun
übrzeühen-6/main /man wrrds nitbschau/

gleichsfals mit an der arbait all/
wo ainr nie selbst beywohntim fall,

wan 's nie recht ghaut befunden würd/
treibt s vnkraut grün herauß fürfürr/

gstrax nach dem haun daffelb zaig an
dem Weinzierl / seins fleiß ermahn /

dan wams in d' leng ainr anstehn lasst/
entfchuldign sichd weinzierl fast/

sprechend/ cs Hab geregnt am morgn/
darauff sey es so krautig wordn.

Bschau.
A ? O ainr in seinem weingart lasst

einbschau halten/vennaims auffs,
ist er dauon den vbergehrn ( best/

im losem( sod-Hutter begehren
<inz nemen ) nichts schuldig zu gehn/

dan mir dem außstecken benrbn/
fic dem weinzierl zeugten an

scinvntreu arbait / drum darff mam
zu zeiken je kam bschau haltm/

laß s gleich den lieben Gon walten.
Nach dem d-weinzierl scind gsiissen/

zu jeder arbait bey einm bissen
das geld gern vor hinauß z-nemen/

sprechen/ wansievmb geld kemen
zum Herren/der das nitversteht/

esist geschehen wie ich red.
da doch je istvmreulich baue/

dieweingärk ligennoch vnghaut/
so mueß man sich dan aber nit

darauff verlassen in dem frid/
-nangcsehen das man hclt

aign vbergeer/dazu bstellt/

verlübd/dsch als der fpruch außweist/
kain Kräder andern d' augnaußbeist?

des Weinzierls vnnew kam beswichr
(wies sich's gebiert nach jrer Pflicht)

dem Herren anzaigt den verdacht/
oder im wemgarrkreuh auffmachr/

das andern zu einm ebenbild'
wcrd des weinziertcs fleiß auffghült°

wan aber der Herr selbst beträt
der weinzierl jm zu schaden her

gearbeitet / so folt er jhn
fürseinen richterfordern hin/

odr doch ein bschaw begehren solt/
sprech/ lieber bergmaister/ich wole

mit bitt ein notig bschau gern habn/
dan mein Weinzierl ( muß ich ktagn)

vmreülich mirgearbaitt hat/
was recht befunden an der chat/

dasbillich/kainm nichts zuezulegn/
wo nit/ich laß nit vmerwLgn/

zu r vbcrbschauwüerd ichg Ursache/
damit / was gleich sey/ werd betrachte

vnd drüber zu erkennen sey.
so mag der Herr wol selbst dabey

mit ihnen in den wcinzart gehn
den Mangel anzaign vnd bestehn/

darnach besunder auff ein ort
abtret / der bschauzeeel gewart/

drinn sie den weinzierl schuldig sagn/
sich mit dem Herren zunemagn/

odr haeernochainnrest im geld
an 'm rabisch/souil jnncrr bhelks

»4- Baumanu.
habn d' weinzittl g«m im brauch

die bauherren zu stetigem/auch
zu überschätzen/ vnd bcwegn/

well jhm der Herr kain bcssruriZ gebn/



so mütß«er das kan MsmZsagK/
ratgk an / vnd chuer sich fast bctlagn/

wie ermit wenig gelö nie khnrn:
den weinzare baun / rn:d xlcn^ n !-in.

der Herr sich aber dch' 5^̂ a!k
da dmmbnit schrecken lässt si bal- '

«l- müesic' s gleich von jcrmdLU ftm/
dan kan der Herr dasmerckcn fein/

kvie sich der Wctn -icr! auss bericht
bald anderst Mu/war simornstmchE.

rermamk dan aber je dcr Heu/'
das des weinzierlcs sibad sir warf

das er Verlust seins Harrens namb/
odr schulden wegn in schaden kamh

durch seine knccht / vnd doch ein Hm
deSWemsierls neue arbaik ehr/

er jhm ein zuebueß ist daneön/
s ausser des baugelds) schuldigz'geön/

vier schilling/odcr leicht cmpfnttd/
nach dem groß ist sein Han vnd grund/

jedoch zu kainr gerechrigkait/
kainn nachkümling er drauff beschaid/

der es auch also haben wole.
darnach er sich anlassk/ so solt

jhm 's aurlj,also gelassen rverdrr
wie t'vor / Man kan jhr - nie enkbehm/

dochdergM ssasesrm sein mueß/
halst das ein b:ßruug vnd' Mbueß/

dem Weinzierle soll man 's mit suez
furhalrcn / vnd anzaizn eeütsch gnuez/

kvo anderst er zu jedem mal
ficissig die arbaik richtet all/

wo nit/esscy vil oder schlecht/
so er jm wcingart saumen möchk

vnd ligen ließ/sey jhm der Herr
kam beffWnqz geben schuldig mehr.

Vnd wo es sich begibt jemaln/
Las 4» Wijnsicr! wärst Dochslb»

das bau i' Wttchker zeit aufffagen-
sslk jhn der Herr nie lenger ylagrrk

7-nc stm vmb sein verdient arbaik/
P co dann « gechan / abrmtt.

l-a bodu die Hauer suvst jm brauch
(iu guecjhm: selbst Ln ihren schlauch^

Evez Kusis psund 6. krcitzcr fchlagn/
inn ^röchakken/ wie sie sagn /

ftin dan dem Herren schuldig sie/
war 5. mek?/ das er auch souil zieh/

Hoch sijcd arbaik bsunderz lohnn/
vnguich die arbair ist vnd fron/

tzchcs vngeldbüchcl klar innhekt
was lohn sey jeder arbaik bstellt.

Wit aber der Weinzierl wandern/
der Herr mueß kuegn vmb <Mn andern^

so schauer/ das jhm nie vcrwahnt/
sey der alt Weinzierl noch bckant/

der jhn rillcicht bcrichren rhäk/
was man jhm vor von geben hetk/

dan simst der Herr mit cmm neuen
wol leichter abkäm / in treuen

seins gfallens/ was er wil / anzaigr /
scy jhm in ander weg gcnaigk.

damit ausss wmgstc der bauherr
ein pfund m r bessrung vnd verehr

nuer auß dem baugcld danhcr bring/
wie vorgmelt/mit rhu, mach vnd dmz-

>5- Wckngartknccht.
§ ) O cinHinhm <i,m WrinzankneM

dem gleich seyz trauen oder nicht/
swie man der fr,immen seiten find
in allem treu vnd warhaffk find)

har jhm der Herr z beftlhen da
in d Weingärten vnd anderstwo/

Kaser s dem Weinzierl sag/vnd schau k
Las ßctssig gr.Lm werd das bau /



kr gruebcn/hauen / dingt/vn dingt/
was arbait Lau jcd/zeik mitbringk/

so sag er das dem kncchr/ zhnwam/
erftlb woll auch gleich nach in fahr» /

rrM sehen wie er manigfalt
bey m kagwsrche-rn ss kreckrch kalk,

dan wan rum das der Weinzierl sichre
der Herr Sem kncchkgar traue nicht/

»as er kmnö gmainkiich selbst hmnach /
ru rnerckm/ ob der kutcht rar mach

mttdrWWtLuLkü LM isFvud pari/
vnd amr dem andern 'Auau ! abhacKk/

so müessen füran barde lau r /
so wol der Wcmknecht als der Hauer/

sorg rmgnvnd achtgcbn gneissiger/
all sach zu richten fleissigsk/

rüm gueren Halter geb der Hm
den 6' zwier empfahm von der ferr.

du mnest nit achten der sporwsrt/
frag nicht- nach/auss dein sach schau sott/

die Harrer auch dick ohrcn har;
ssst lassen red fürüber gähn/

wie ecwm das gar lustig z Herrn
snm hauerspil zespilk soll werdN

§sprächwcis/vm allerlay pcrsonn
thain / lassen/ Handlung/ pracrie / lohn /

Weil vnsre Alten der. fachen
gcdichtt/ darffman '6 wol nachmachen/

man find so manich wercklich spil/
was amr nuer druckt vnv haben wil/

La schier nichts anßgelassm wicrd
von aller rädrmg vrrberictt/

dan comici poersr ambt «
ist das / das er der leüt allsambt/

rveß stands vnd thains die sein auff erd/
gebreüch/art/stttelr , vnd gebahrt/

der weld fürmahl/andern mit flciß/
kmMH beschreib/ comLöi weis/

dauon ssst mancher weift kehr
abnimbt/vndwirrd defi witziger.

Also wasvendm Hauern gstelt
mochk werden / ob's den leüten gftkt/

sag mier / war s mr ein nsttursst groß/
kam färher manch guck wercklich poK.

sprichst aber / was gehr dich dasan/
warft du doch nie ein akker- marm/

hast weder'ghaut noch Weingan ghaör/
der tunst bist anß einm durch begabt/

vns Hauern bäum erst wirst fürschreibtt
wre wier'folln vnftrarbair rreibn.

hiaanssrst das die antwort mein/
' das zwairlay gnad vnd gaben sein/ >.
ein sprach außlegen kan der ain/

der ander kan 6 nuer redn allam/
Linrechenmaister/ der fchml hclt/

har zchlens vil / ssst wenig geld/
jhr vil schreiben von kriegsweftn/

ftind doch in keinem krieg gwesen/
glaub wol / die Leoponici

warn auch nir all K-e ruttie ! ,
die wengsten selbst habn fetd anbaut/

tu schreib» hantS ' jhn besser traut,
ein guckcr ansckaffer nchtt mehr

als zehen beeft arbaiter/
-er sauten Hauer wol souit

als der fauln schreibet finden wil/
die lieber an der arbait leim/

täglich tafemen / keglcn/ ftirn /
als das sie z fast der haun soll» pfiegn/

kumt-ssauran / lassens vmerwegn/
behelffen sich mit list vnd dick/

kam schand ftind jhn die buebenstucK
das sie was bringen in d kremycl/

stell hie ain für zum exempe!/
von wort zu wort auß alter gschiche

auss hämisch guet rcün gedichr,
E ij sie».



NeuZckturig Hansen Fm'mans/ von vntreum Weützicrlen
drrd beerensttömterrschett Aauern. Bsrhmm tabula

gedrucktzu Wicnn/Anno . 15 6 8.
^Ans Frckman gnetbin ich genant / sein schuld wicrd gschriben an Hie wand«rr dencktMt/ das cs chmftyemschand/bei'm grossenfee am Vngerland
der Weingarten/ da vnd noch weiter

der allerobnst übereiter,
die Weinzierlmich offt baten schm/

das ich die zeitung ließ außgehn/
dansie es hertzlich sahen gern/

d ' vntrcuen HauerZu bekehrn/
Hab ihnen solchszn gfallen gmacht/

das ir vntreuan 'nkag werd bracht.

sundem gedruckt in seinem sinn/
er wöll haimlich ziehen von hinn/

jch khue jhm fidlen schon fürwar
summcr vnd Winter dasgantz jar/

er gibt mier anderst nichts zu lohn/
sundem bind mich noch dazu an/

es wird jhm aber nit glingen/
magwolzu letzt an galgn springen/

solch voller lstter mehr Herkummen/
weil mein sidl so wol thuk punren-

Der beer sagt zwar zu diftr ftist/
wie groß vntrenbei -n Hauern ist/

die sich dan jetzund täglich mehrt/
dazu dieWeldalso verkehrt

beim jungen vnd bcy den alten/
die wenig trauen mehr halten.

Jch sag die mäer vom Hans Freihacht/
der dise Zeitung hak anbracht/

das er die beem anbinden khuet/
nimbt jm danebn cm gucken mnee/

nimbkvom Weinzierl geld aufflehen/
daffelbig wil er nit verjehm/

'ic

Geeht an / den erbarn Hans Freyhacht/
er zeucht dauon bey finster nacht/

sein pinckcl hak er zsam gwunden/
hat vor auch mehr beem anbundcn/

Has tragen k̂hat jhm nie sehr wee/
crraichc des andern tags den sce/

gleichwot er s selbst nit kan loben/
wicrd durch sich selbst hart bewogen

seinm Wie « dem ramt er steissig aujf/
von aüm hanßraht ein grossen Hauff/

des



»es wcrckzeugs auch verschont er ult/
ein baidenhamer nimbt er mit.

gedruckt/ kinn ich dauon / ist s guck/
crtapk man mich / lig ich in kmet/

wierd man mich dan peinlich fragen/
muß all mein vbclkbat sagen/

was ich für vnend Hab gcthan /
dafür emvfab ich meinen lobn.

Herrt aber was hernach geschach/
der Wie « dem freihachk zöge nach /

kaum ließ er sich da gar kam geld/
durchzog das byrg vnd Tulncrfcld/

gedacht darnach auff -s Vngarisch /
wie wan ich ihn daselbst erwisch/

ttt 'm fee kam er zu freihachts Wierr/
das vnglück war jhm da angschiert/

ein hinckter scherg ihn erwischt/
mit seinem hamer wot abknischt/

nach dir thtt mich sehr verlangen/
derhalbcn gib dich nur gfangen/

° Leins gleichcns hoff ich mehr z-kappen/
das enckzuflengenwerdn d-rappen/

das sag ich dir hiemit ohn gfähr/
knm dan mit mir zum dorffrichter/

gen Mienn wird er gcfüert in d ' Stadt/
do es mehr solcher gsellcn hat.

erstlich der Statrkchttr chut sagn/
den jeder muß ein beeren tragn/

vnd überd - achsil Habnein haun/
das jlm mrreß meniakkich anschann.

des Prangers kan er nik grathen/
dran Mtreßer halt loeschen praten/

verrichten kan solchs maister Gall/
derhalbcn hüekten sich die all

welch allzeit nur wölln kögelscheiön/
vnd übers kraisseld' wcil vertreib« /

odr aber auch mit der Karten,
vnd ihrerarbaik nit warten/

wöllrr täglich bei-m Wein Mn gern/
vnd jhrcm Wierr anbmdcn d' bcern.

Freihachk am pranger rhct jehen /
wolt / het den beeren nie gsehen/

mueßalso schändlich hie prangen/
wolt Gott / man hekt mich langst ghangen/

zlctchwol mir -s noch zu chat! kan werdn/
wo ich mich nit wird ce bekehrn/

drnmb hucktet euch jhr Hauer wild/
nembk s cnck an mir ein ebenbild/

das §6 nit auch werd gschoffen gschwind
mit cinm pscil do man d. küe anbind/

vnd nie kumbt an die sioll daher/
Lassey enckalln ein treue lehr.

E lij Rabisch,
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Rabtfchkafcl/ nach der Hauer ratttung.
schneid Relm, Fasten, Stecke. Bericht dr'ser tafeln.
jcrhen klaub. haun. schlKgn.

Dcr oder.Vau Atvurtcn austzerlun^xarhaun
bachau^ r.

L >̂ gipfln. binttn. gcl-erVrKe rafcinnrchts an / wan d .
Taczwcrcker/Mann vnd we vsper

rs» vnkdaü. zone/c-cstnreraa öhn hadcnVonvci

Halbs, fi. ß. 8 ß. 8 ß. 8 si. ß. 8 ^(L>br :cche;r/zu nverIaricir.
Pfund.
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12
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?
6

24
I . 18

L
12

SHstandban arbait werden dem wem
^ ^ icrl (erarbattc lang oder knrtz dar

r . ,8 rr z 6 24 ' an/rü oder wenig den tag / früc odu
T Z r . ir r8 4 . 24 1. 6 ^spal/erftll st oder durch andere Hauer
d 4 z. 6 24 6 . r 2 r. 18 vbcrharrbt andingt / vnd die sum der
^ 5 4 . o I. O 1» O. 0 L. 0 !baugclds an den rabisch gcschriben,
2 6 4 - 24 1. 6 I. 1. 18 2. 12 was zu ainzig ' nachglegenhait jrer ne-
^ 7 z. i8 1 rr r z 6 2» 74 ' tnrsfk vttd venichtung/hmauß gern;

8 6 . 12 1. 18 r . 4 -2/ Z. 6 men wird/anzuschneidcn . Difc zehc
L § 7 - 6 1. 24 »̂ §2 z. r8 naley Rabisch arbaiee feind vnglcich-/
s 10 !. O. 0 2. 0 2. O. O 4 - O drumö kan auch der lohn nie gleis
«, 1 I 1. 0 . 24 r . 6 2. 1. 18 4 . 12 sein/ als vom pfrmdgeld fürhe de arbai'
^ l 2<2- 1. 1. 18 2. 12 2- z. 6 4 . 24 6. treützer/Fastcnhaun ist die fchwaris
s ' 7 I . 2. 12 2. 18 2. 4 - 24 5. 6 arbait / hak biMch den gröstcn lohn.
R '4 l. z. 6 2. 24 2. 6 . 12 5. 18 Was dan jeder arbait / wan die vn
«R. 1 ) l. 4 . 0 0 Z. 0 . 0 6. 0 terschidlich solle außzalt wcrd n/aus
s 16 I. 4 . 24 z. 6 z. 1. 18 6. 12 dempfundgeld gcbiere/ das halten dis
§ k? 1. 5. 18 Z. kr ?. z. 6 6 . 24 baid landgengig ( m außthaiknug vn-
5̂ l8 1. <5. 12 z, i3 z- 4 . 24 7 . <5 gleich/aber M 5scrr. endlich aleichc
^ l 9 l. 7 . 6 z. 24 z. 6. 12 7 . 18 rabtschraimmg/aine nach derWcm

20 2. 0 . 0 4 . 0 4 . 0 . O I. 0 . 0 gartordmrngim v?nrc?dbüchck/diean
ri 2. v . 24 4 . 6 4 . 1. »8 1. 0 . 12 dernachdcr Weinzierl brauch/alsdic
r r 2. 1. l8 4 . 12 4. 6 1. O.24 am besten wissen wie schwär jede ar
r 7 5. r̂. 12 4 . l8 4 -4 . ^4 1. 1. 6 baitankombt - Je haben mehrer arbat;
24 2. z. 6 4 .^4 4 . 6. 12 1. I. 18 amen gleichen lohn / wie in baid?dtsen
r; 2. 4 . 0 5- O 5. 0 . 0 r. 0

taftlnrnscheun ^ eaauffhalbespfunr26 2>. 4 .74 5. 6 5. 1. 18 1. 1- das die alt hancrraittung in cmlichc;
77' ^ s . 18/ 5. ^ 5. Z. 6/ 1. - . 14 proporl; stehe/ 7. 6 . 12. 24 . welches hie-
^8 I2. 6. 12 5. Z8 5. 4 - 4 1. z. 6 bcy mercklich ist.

F. 7 . 6 ^4 5 6 r. z. r8 N ^



Österreich/ bist vberalk
^ (der Deutschen gmaines Hospital)
bekahnt in alter löblichkait/

trächtig von Saffran / wein / vnd Traw /
wer redt vier gheit / avslautter neidi'

der dich beschreit/ du sê st der zeit
ein keyergrueb/die klain türckex.

Gottsgnad vnd segen wohn dir bex-was weiter billichs lob zu sagn/
im Lhronicbuech wird fürgetragn

welchs ich von vier gefangen an
zu schreiben/ Gott es enden kan /

der geb vier lang vnd dernr herrschasse
seid/ guer gericht / vnd all wchrtschasft«,



MMM


	[Seite]
	Ianuarius
	[Seite]

	Februari
	[Seite]

	Martius
	[Seite]

	Aprilis
	[Seite]

	Maius
	[Seite]

	Iunius
	[Seite]

	Iulius
	[Seite]

	Augustus
	[Seite]

	September
	[Seite]

	October
	[Seite]

	Noueber
	[Seite]

	December
	[Seite]

	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

